Beite 


Deutiche Heitung 


—ftür— 


Tefegraphifihe Depefifen. | 


Inland. 


Augeblicher neuer Bericht, 
Wonach die Exploſion des „Maine“ von au— 
Ren verurfacbt wurde. — Uber Feine ipu= 
unichen Beamten Fompromittirt. 


Japan Schadenerjatz fordern ? 


Wajhington, D. E., 3. März. Der 
Präſident und das Kab inet haben ei 
nen Bericht erhalten, mwonad 
Kri egsſchiff „Maine“ von 

Luft geſprengt wurd 
jetzt nichts zu Tage — nI men, d Das 

berechtigen würde, die jpant ſchen 
Beamten mit dem Verbrechen 
bindung zu bringen. 

Obige Mittheilung ſtützt ſich auf die 
Angabe eines Beamten, welcher be 
bauptet, den Bericht aeleben u haben. 

Havana, 3. März. : ; Wrad des 
amerifanifchen Krieasichi —* „Maine“ 
liegt in 6 Fuß Schlamm n, welcher die 
Unterſuchung des unteren 
ſehr ſchwierig * dielleicht ſogar un— 
möglih madt. Der Schlamm mad, 
jowie er durch die Bewegungen der 
Taucher aufgemühlt wird, das Wajler 


bie 
bis 
Dazı 


jo trübe, daß man felbit mit Hilfe der | 
von noch mehr deutichen Yand 
| in den Provinzen Boten 


mächtigen eleftrifchen Lichter nur we— 
nige Zoll vor jich jehen fann. 


Irogdem find mehrere Verjuche ges | 
nacht worden, die unteren Banzerplatz | 


ten in der Nähe des großen Yodes an 
der Bortjeite zu prüfen, und man fol 
dabei entdedt haben, daß die Blaiten 
mit ihren zadigen Rändern nach in= 


nen gebogen jind, was von Vielen als | eger 
| Dieie turde indeß mit 


der zmingendite Beweis dafür betrady- 
tet wird, daß die Urfache ‚der inneren 
Erplofion urſp rünglic von außen ge 
fommen fei. E35 wird bereits in Aus: 
ficht gejtellt, daß der jpantjche Unter- 
juhungsrath im Hauptpunft das Ge- 
gentheil von dem berichten werde, mas 
der amerifanijche berichten wird. 

Valparaifo, Chile, 3. März. 
geitern wieder verbreitete Unaabe, daß 
Chile 3 Kriegsichiffe an Spanien ber 
fauft habe, wird bier entichieden in 
Adrede geitellt. Aus zmtlicher Quelle 
wird erflärt: 
je geneigt jet, — zu verkau— 
fen, ſo würde es ſolche jedenfalls we— 
der an — * —* 
Staaten verkaufen, ſo lange die Sach 
lage eine ſo kritiſche ſei. 

Waſhington, D. C., 3. 
bewieſen werden ſollte, daß die Zerſtö 
rung des „Maine“ durch eir 


chen herbeigeführt wurde, ſo käme, wie 


man hö hJ mit einer hohen 
man hört, auch Japan mit einer hohen | ausgefprochen, fo fol fie den nicht im 


| Berlin 


Schadenerfaß- Forderung an die jpa- 
nifche Regierung anaerüdt. Denn e3 


waren mehrere japantjche Unterthanen | "* BE 
| auf den Eifenbahnen noch einen Woh- 


als Köche oder in fonitiger dienender 
Gigenfchaft auf dem Kriegsichiffe an- 
geitellt und famen mit um. 
MWalhington, D. E., 3. März. 
wird mitgetbeilt, daß der Beſchluß des 
Flotten-Departements, das Kreuzer— 


nenboot „Naſhville“ nach Cuba 
ſchicken, lediglich die Sendung von 
Vorräthen für die nothleidenden „Re— 
concentrados“ 
wenigen Zentren zuſammengepferchten 
Nichtkämpfer) in Cuba bezwecke. 


Key Weit, Fla., 3. März. 
on Havana ein, mit Leichen von 
Opfern der „Maine“ ‚Erplofion. 


Vermundete zurüd. 
Kongreß. 
Waſhington, D. C., 
Widerſtand im Senat gegen die Ban— 
kerottvorlage des Abgeordnetenhauſes 


ſcheint von Tag zu Tag heftiger zu 
werden. Es 


greß-Seſſion keine Bankerott-Geſetzge— 
bung bringen. 

Waſhington, C., 3. März. Das 
einzige farbige Mitgl ied de⸗ Abgeord⸗ 
netenhauſes, White von Nord— Caroli⸗ 
na, brachte heute folgende Reſolution 
ein: 

„In Erwägung, daß am 21. Fe— 
bruar, oder ungefähr um dieſe Zeit, 


100 oder mehr Bewaffnete auf den | 
Voftmeiiter in Late Eity, ©. E,, einen | 


Angriff machten, ihn tödteten, meh- 


tere Mitglieder der Familie verwundes | J ih 
Einfuhr amerikaniſchen Fleiſches aller 
Arten und verlangt den Ausſchluß al 
ler amerikaniſchenFleiſchwaaren auf ſo 
lunge, bis in Amerika eine Fleiſchſchau 


ten und Alles verbrannten, was die 
Familie beſaß, und 

In Erwägung, daß es beſagter Fa— 
milie jetzt ſogar an den Mitteln ärzt— 
licher Behandlung und 
Lebens-Nothdurft gebricht; ſei es 


Beſchloſſen, tauſend Dollars zu ver— | 


wenden und verfügbar zu machen für 
die Unterjtügung bejagter Familie, 
welche vom Oeneral=-Bojtmeijter ver: 
theilt werden joll!“ 

White verlangte einhellige Auftim= 
mung zur fofortigen Berathung der 


doch beitand auf der regelrechten Ta- 
gesordnung. 

Dann wurde die Loud’sche Vorlage 
betreff3 des Portos für 
zweiter Klaffe mweiterberathen. 

MWafhinaton, D. E., 3. März. Im 
Senat wurde eine von Mafjon einge- 
brachte NRefolution betreff3 Unter- 
juddung der Ermordung des farbigen 
Poſtmeiſters in Lake City, S. C., be— 
rathen und an den Ausſchuß für lau— 
fende Ausgaben verwieſen, nach Verle— 
ſung einer Reſolution von der Har— 
vard-Univerſität, welche jene Greuel— 
that verdammt. 


- Wind | 


noch 2 
verl etzt, darunter ein 
das 
—— n in | 

Doch iſt 


in Ver— 


Innenſeite.) 


Rumpfes 


welche die weitere Summe 


Die 


Menn Chile überhaupt | 
an die Ver. | 


März. Wenn | 


Verbres | 


Es 


den Marine-Rekruten in Wil 
boot „Montgomery“ und das „Kano-— 
au | 


| aünftiger Weile 
(von den Spaniern an | 
ı tung 
| Nadia angehängt, der gerade 
Das Ver- | 
meffungs- Fahrzeug „Bache“ traf Heute | 


63 | 
bielt in Tortuga® an und ließ dort 9 | 
| chen Kolonien, Damatala ind 
manaland, 


WGeld in dieſelben ſtecken“, 
3. März. Der | 


wird ein fchmerer Kampf | 
in dem gemeinjchaftlichen Konferenz= | 
Ausschuß ftattfinden, und wenn nicht ı 
die Konferenz Mitglieder vom Abge= | 
orbnetenhaus weitgehende Zugeltänds | 


niffe maden, fo wird auch dieje Konz | a 


an fonftiger | 


ı fältung zugezogen, 


| tientin einen Eli 


Refolution; Bartlett von Georgia je- | einem milderen Himmelsftriche 


Poitfachen | 





Bahn⸗Unglück. 


mn 


Spracufe, N. 2... ee: 
Ertrazug bon 30 wagen, 1 
jcehmer mit Gi5 beladen war, 
alüdte au uf der Weit 
(Ehenango-X Zweiglinie) 
halbe Meile w ic) von Fayette. 
komotivführer John Roſenkranz 

yce wurden getöd 


Bremſer John 
zwei kur An geitellte ie 1 
er tödtlich. 


* | 


= hamp-Bıh 
obore-Sud! 


allen 
eſtli 


N 
J“ 
X 
J 


Dampfernachrichten 
Angekommen 
New PYork: Havel und H. H. Mei 
don Bremen. 

Abgegangen. 

Bhiladelphia: 9 
werpen. 

(Weitere Dampferberichte 


2 Inh 
cederland 


— ee 


Ausland. 


Br eußiſchere 


Vorlage für 


!andiag. 
Verdeutſchung von Preußiſe 
Polen. 

Die Vorlage, 
von 100 | 
Unfiedelung | 
wirthen 
und Weitz | 
fam im Abgeord— 


reuhiichen Candta 
preußiſchen ind 


or 44 —9— nn“ 
Berlin, 3. Märs. 


m, 


Millionen Markt behufs 


preußen verwilligt, 
netenhaufe des 
ges zur zweiten Leſung auf's Tapet. 
Sobald die Berathung begonnen 
hatte, erhoben lich m. polni 
Ihe © -[tef Her 


iur 


um 1 Protef ger 


Saa 


heit angenommen. 
Flottenfrage und Reichstag. 
Berlin, 3. März. Ehe der 


Budget— 


Ausſ ı? es Reichsſstades den 1 
AUS l 8 istdges den si 
Ausſchuß des Reichstac en Sl 


Flottenvorlage der Regierung 
nahm, erklärte der Zentrumsführe 
Lieber, die Feſtlegung des Aufwandes 
für die Flotte bis 1904 
hindern den Reichstag nicht, ſpä 
Mehrforderungen — zu be 
handeln; ſollten > 


sn A ıbre 
yuallı Juble 


tere 


die heutigen Steuern ! 
ji als unzulänglich Die 
tung des Flotten-Aufwandes erweiſen, 
ſo beantrage er die Reichs-Beſteuerung 
der Einkommen von 10,000 Mart an 


ih Ihe 
die Annahme derflot 


für Die Beftrei- 


Da fich durch 
tenvorlage im Prinzip die Reichsboten 
artig ermiefen haben, fol die F 
rung erwägen, wie fie fich den Reichs 
Doten gegenüber dankbar ermeilen 
fünne; da fie fich a ber itets mit Bathos 
gegen die Bewilligung von Diäte 
wohnhaften Mitgliedern des 
Reichstages außer ihrer freien Fahrt 
nungsgeld-Zuſchuß 
neigt ſein. 

Die jüngſte Kaiſerrede. 

Berlin, 3. März. Die 


zu gewähren ge— 


helmsha 
ven gegebene Deutung der fchmarz 
weiß:rothen Flaagenfarben wird 
fach beſprochen, 


Diel 


hat der 
bendeu 


einen 


Uebri gens 
Kaiſer ſich nicht auf die J 
beſchränkt, — 1 ihr 


da das chineſiſche Unternehmen 
Merk gelebt ijt und angelichts Des dx 
einem Ihatle der Oppofiti onsaruppen 
ım Rei hotag 


das Neich jolle , „! 


sen ellt ten 
ieber die 


N = 
Verlange 19, 


jüdafrifani 


aufgeben, als 
doppelt be- 
deutiom finat. Der Kaifer hat 
Marinerefruten in folgenden We 
die Politik des Reiches ertlär 
der deutjche Aor die Krallen feitgelet 
bat, ift und bleibt das, was er einmal 
erfaßte, deutich.“ 
Shuhbmadher-Streif in Berlin, 
Berlin, 3. März. Die 
Schuhmader-Gefellen und Arbei 
vom Yabrifantenring fontrollir- 
Schubzeug- Fabriken 
Drohung, die Arbeit niet 
benn ihre Forderungen 1 
!obnitala und Ränge der Arb 
en nicht bemilliat werden, t 
folgen laſſen. In allen „Ring“Fabri 


orten 
We D 
" 


ten 


| fen Berlin3 und der Vororte tit feit 


geitern der Streif offiziell erklärt. 
Für Ausihlun amerifaniichen 
Fleiſches. 
Berlin, 3. März. Die „Fleiſcher— 
Zeitung“ ſchildert die Gefahren der 


nach deutſchem Muſter eingeführt ſei. 
Die Kaiſerin wieder unwohl. 
Berlin, 3. März. Die Kaiſerin 
Auguſta Victoria hat ſich eine neue Er— 
welche nicht ganz 
unbedeutend fein fann, weil feine Be- 
fuche angenommen werden. Der fai- 
jerliche Leibarzt wünſcht, daß die Bas 
matifchen Kurort unter 
auf: 
Tuche. 
Deutich = hinefiihe Banfgeihäfte. 
Berlin, 3. März. Die deutich-aliati- 
The Bant ift im Begriffe, fieben neue 
Yiltalen in China zu eröffnen. Alle 
dDiefe werden Agenturen für chineftiche 
Firmen übernehmen. 
VBerbängnihvole Branditiftung. 
Wertheim a. M., Baden, 3. 
Ym Dorf Eichel, eine 


Bürgermeijter Stabl 
. Als Brandftifter wurde einTaub- 
ftummer verhaftet. 


NULD. 
1 y M4136 
| for . BHLUIPPD 


flegel“, tönte e 23 Durch den 
und Gebmann | 


ſchwache, 


bra uite und fo chreefliches 
vom Kaiſer 
| „Falls“ 
feſſor“ in T 
ſaſſen 
und nicht durchweg in 


wird noch ve 


und Was | 
nobh mehr 


den | 


B 
| ge 
Berline J 
iter in 


"u 


ı el 
| Iingen 
| ijt jehr zweifelhaft. — 
drei Nahren in feinem Gefchäftslofal | 
| don Räubern überfallen worden und 


März. | 
halbe Stunpe | 
von hier, famen bei einer, dDurhBrannd- | 
jtiftung verurfachten Feuersbrunit der | 
und jein Ainedt | 


EI 


—_.... 


GCHicago, Donnerftag, den 3. März 1318 


Defterreihs Wirren. 
Radan-Szenen im niederöſterreichſchen 
Landtag. 
In der öſterreichi— 
bereitet ſich die Rechte 


ien, 3. März. 
Monarchie 


» auf eine baldige Eröffnung desReichs— 
rath 
| * einer Parlamentswache, 


die Errich— 
ähnlich 
exiſtirt, damit 


vor, und verlangt 


wie ſie in — 
Ruheſtörer ne Polizei ſchnellex an 
Luft werden können. Sie 
r. Ebenhoch Prä 
tenha wird. 


vi 


auſes 
iſchen 


el 


; PBrait 

Au en una 

f „Frechheit“, 
Steiner höhniſch in 
da einen ſozialdemo 

* Lacherfolg erſten 

er Sozialpolitiker Profeſ— 


einen Lakai. Wüthend er 
die Majovität: „Hinaus,“ 
„Profeſſoren— 
Saal. Die 


marſchall 
ſich 
„Pfui,“, ‚Semeinheit”, 


u 


hob 


Abgeordneten Doetz 
ſogar handgemein! 
Neuer Boot⸗Unfall. 


wurden 


Nä ätz. Bei der Inſpektion 

auf 

befindlichen | 
Sofort | 


oote dahier platzte 


Flammen, 
wur mit Mühe ge: 
ehrere 


36 


die franzöſi 
Paris, 3. 

Korreſpondent der Londoner „Times“ 
berichtet als ein Zeichen für das 

Umſichgrei Soldatenherr 
ſe 
bie 


März. Der 


a 
ifer 
h in % eich: Der 
inter Irarieur 
Zola Prozeß, 
usſagen zugunſten 
gemacht hatte, 
Schmähbrief vom 
Begouin, einem Offizier 
Trarieux wandte ſich 

an den Kriegsmini— 

ſuchte ihn, darauf zu 

er —— dieſes Un— 

en zu einer Wbbitte ge= 
ngen oder bejtraft werde. Der 
aminijter lehnte es indeh ab, ein- 


reiten 


erhielt 


der Ver— 
einen höchſt 
Haupt⸗ 


darauf an 
Ubet, 


—— wandte ſich 

präftdenten Lo 
en hin jener Haupt 
aber eine äußerſt 


inf chret 
doch eine Rüge 
erhielt, 


£ RN 


deſſen 
mannd 


Sydney, Auſtralien, 3. März. In 
ſchon erwähnten Orkan, meicher 
ft über NeusHalndonien dahin 

Unheil ver- 
urfachte, find auch die britifche Barte 

“ und die dänische Barte „Pros 

rimmer gegangen. Die In- 

diefer beiden Dabtge uge jedoch 
wurden gerettet. Der Dampfer „Fiado“ 
gerieth ebenfalls in den Orkan und 
mibt. 

Der Öovuperneur don Neusftaledo 

nien bat in einer, nach Paris 

Kab eldepeſche um Geldbei 
Sturm-Nothleidenden 

Kaft ee-Ernte tft ganz zeritört ivorden, 

und noch Jonftiger aroßer Ei aenthums- 

fchaden wurde 
die Fluthen verurfacht. 

Noch eine böfe Seuche. 
Bombay, Indien, 
Negierungs-Steuererbe 
Godaverp-Diftritt der Präfidentichaft 
Mar telegrapbirt, daß in Batfa 
und Taluba eine geheimnißoolleftrant- 

ei aufgetaucht iſt, welche 

oder „Schwarze Brandblaſe“ 


iträ ge für a“ 


ber für den 


Ayaz 
ras 
un 


l 
li 
J 
a 1 


ne 


D 
t 
ister 
l 

’ 

ur 


tcehichnitt 50 Perfonen Sterben. 
pfer beſchädigt. 
Halifax, N. S., 3. März. Der 
Nord deutiche Yloyd-Dampfer „Maria 
Rickmers,“ mit 100 Paſſagieren von 
Bremen nach Baltimore beſtimmt, 
wurde von dem 
„Alpha“ hierher geſchleppt, da er eine 
Welle gebrochen hat. 


Deutſcher Dam 


Lokalbericht. 
Des Lebens müde. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1236 Ar⸗ 
gyle Abenue, 
der 56jährige 
ſchoſſen. Der Mann 
langwierige Krankheit zur Verzweif— 
lung getrieben worden. —Einen ähn— 


Thomas B. Gault er— 


lichen Anlaß wieGault hat verSchanf: | 


wirtb Wm. ©. Wolff, Nr. 839 W. 13. 
Straße, zu dem in der Nacht von ihm 
gemachten Verfuche gehabt, fich zu er= 
ſchießen. 


Frau und ſeiner jährigen Tochter 


| die er auß dem Schlafe wedte, um Ab— 


Ichied von ihnen zu nehmen, eine Rus 
in den Kopf gejagt. Ob «3 ges 
wird, ihn wieder herzujtellen, 


erhielt bei der Gelegenheit von einem 


der Strolche einen heftigen Schlag auf 
den Kopf. 


In Folge dieſer Verletzung 

iſt der Mann ſeither häufig von hefti— 
gen Kopfſchmerzen geplagt worden, 
die ihm das Leben zur Qual machten. 

* Die — des Lincoln-Park 
hat geſtern beſchloſſen, im Frühjahr 
820,000 auf die Errichtung eines neuen 


Stallgebäudes zu berivenden, 


a age | 


und | 


dich nannte den Yand« | 


yen ‚„‚Prätorianer‘, | 
Barifer 


früs | 


in welchem er | 


Des | 


meil dies ein — brief 


auf | 


gelandten | 


gebeten. Die 


duch den Sturm und | 


März Der | 


“Black | 


nannt wird, und an ber täglich im 


deutſchen Dampfer | 


bat jich in lebter Nacht | 


war durch eine | 


Er hat ji) im Beifein feiner | 


Wolff ift vor | 


Ungtüdtiner Verlauf. 


U. £. Leonard bei einem — ment mit 
Schlaglicht verunglü 


Während er heute Dorn hen der 
Wohnung von R. N. —— > - 
und State Straße, mit einer M 9 ng 
erperimentirte, melche zur Er; jeugur ung 
von fog. Schlaglicht, Für phot 
ſche Zwecke, dienen tollte, wur 
Leonard durch eine Beitige Erplofi 

| der Majle fchwer verlegt. Die Ginric 
tung der Wohnung wurde bei 


| bat dadurch ftarf aclitien. 
fam in Folge der Erplofion zum Aus— 
| £ruch, wurde aber dDurd) die — — 
dem Platze erſcheinende Feuer 
raſch erſtickt. 


— —— 


Schwarze Schafe. 


Im Kriminalgericht iſt heute ber 
‚, Er-Bolizift Heney Bartwriabt Des 
| Einbruchs Thuldia’ befunden 
SZudthausitrafe von 
| Dauer verurtbeilt 


mter 
art 


unbeſ im 
een 5 
| toright 


int Wertbe bon 
diejelben für $89 verkauft 

Die Gefhmworenen haben heute 
Er = Polizisten Frant N. 
in Untlagszuftand verfebt. 
bat vor einigen Wochen — er war ba 


*5900 geſtohlen und 


Ä 
Der 


| mals nod im Dienjt — in Woodlamn | 
Dann wur⸗ 
icherweiſe Nie- 


ziwei junge Leute-auf der Straße ans 
gefallen und ausgeplünbdert. 


Aus dem Appellgericht. 


Der Appellhof von Cook County 
gab heute ſiebenzehn Entſcheidungen 
ı ab. Hebn davon bejtätigen die —— 
le der unteren Inſtanzen, ſtof 
dieſe um. In zwei Fällen iſt die 

pellation einfach abgewieſen —— 
— Der Gerichtshof hat heute feinen 
März-Termin eröffnet. Es 
für Dielen 225 neue Fälle zur Erledi 
| gung vor und 200, die vom tegien Ter 


fünf 


liegen I 


| für beide 
nehr als 


Adtheilungen des 
genug zu thun. 
—— — —— 


Nach Joliet. 


Hilfs-Gefängnißdirektor C Cha 
brachte heute einen Iransport 
vierzehn verurtheilten Ve erbrechern 
nach der Strafanftalt in Koliet, näm— 
lich: Charles Bond, John Begems 
Eugene Fiedler, Roger on 
Spraque Jadjon, Frant Keatina und 


Tribunals 





von 


Wm. Powers, des Einbruchs ſchuldig 


Er * 
Dennis 


James 


befunden; John Grimmes, 
Keefe, Fred. Rasmuſſen, 
Wade und Walter MeHaskin, wegen 
Straßenraubes berurtheilt; Edward 
Decker, Diebſtahl; A. Crawford, 
ſchung. 


Fäl— 
— — 


Für’s „Dime Vinjem“, 


%Wm. Charles, d 
berurtheilten Gattinmorder: 
L. Luetgert, möchte — 
nannten mittlerenBottich, 
Luetgert’s Körper zerfocht 
einen „Dime-Mufeum”  ausite 
Und mit dem Bottich gleichzeitia 
| Tich jelbit und einige 
der Verfchollenen. Er 
der Xuetgert’jchen 
$50 die Woche zahlen, um 
Ball wird jebt zu enticheid 
ob die — Erlaubni 
werden ſoll. 


er treue 
IE ſoll, ‚in 


will 
zahlen Richter 
haben, 


— — — 


Kur; und Neu. 


* Der Matertalmwaarenhändler Yu 
auft Anderfon, von Nr. 8721 Buff 
Ave., hat heute feine Zahlungen einge- 
geitelt. Beitände und Verdindlichtei 
ten werben 2 je $1000 angegeben. 

Mit der Ubwidelung der Geichäfte it 
| Sohn E&. Ande tion betraut worden. 

* Ein Schtwiegerfohn des durcas 
| brannten Polizeichef3 Hansberrn von 
| Eicero hat der Frau Schweig die von 

ſeiner amtlichen Eigen— 


uffalo 


DI 
n 


| Hansberrn in 
| ſchaft unterſchlagenen 5310 erſe bt, fo 
daß diefer num vor Itrafrechtlicher Ber 
folgung Sicher ift. 
| * Die Deteftives Farley und 
| Garthy verhafteten heute in 

Chamdre OarnisHotel an der Lafe 

Straße drei berücdhtigte Qadendiebe, 
| Namens George Wilfon, Thomas 
Roß und W. R. Ward, 
nung der Drei ſind eine ganze Menge 
von geſtohlenen Waaren vorgefunden 
worden. 

* Der Kellner 


M l £3 


ı verhaftet worden, geitern Abend 
Eleine Iherefe Koebler in derNlähe ihres 
| Elternhaufes, Nr. 4019 Lanaley Aoe,, 
| in verbrecherifcher Abficht überfallen 
| und gefnebelt zu haben. Der Inhold it 
| verfcheucht worden, ehe 
erreichte, und 
Polizei feiner habhaft. 


— u... 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Das Wetter. 


Bon Wetterbureaun auf dem Anditoriumtbirm 
| wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
| für Gbicage und die angrenzenden Staaten in Aus: 
fit geftellt: 

GCbicago und Umgegen id: 


geringer Temperaturwechſel; derliche 


morgen; berät 
Winde, 
| Allinois und vn - 

| gen tbeilmweiie e 

| äußerften jitdlic 

| Wisconfin: 

mer im öftlichen t 

|  Wiffonri: Schön in Ude morgen t 
bewölkt, mit Negen im äußeriten öft! 
veränderlihe Winde. 

An Chicago ftellt fih der _emper atarftand feit un 
| ferem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend an 
1: Uhr 99 Grad; Mitternacht 26 Grad über Rul; 


ichen 


heute Morgen um 6 Ubr 25 Grad und heute Mite 
tag 28 Grad über Null, 


ja 
| derben im Gefolge gehabt. 
If 


Sirach 653 durcheinandergemwürfelt und | 
Auch Feuer | entleglichen 
| Leibe 
| Öereiteten be 


| do haor 
JJahren. 


und zu | 


bat aus der Fabrif von Braps | 
ton & Knight 1800 Fuß Ireidriemen 


Murray 
Murray | 


hm | 
| los 
Malley glücklich ir 
min zurückgeblieben ſind, es gibt alſo 


zu können. 


pman 


MeKay leiſte 


| nd8 


| mwebrleute 


Kleidungsſtücke 
hierfür 
Bankerottmaſſe 


d 
en 1 
vB gemährt 


In der Woh- | 


— ſeinem 
John Young, ein 20: | 
| jährigerfyarbiaer, iſt unter derAnklage 
die 


er ſeinen Zweck 
d heute Morgen wurde die | 





Schön heute Abend und | 


post! 


— — * * 


— Ausgabe. 


—* gerettet. 


Sehn Perfonen werden aus einem breunen» 


den Gebände in's Freie getragen. 

Gin an 
Teuer, das 
um Bullman 


992 9OErFrT 
OD. 


und 
heute am frühe Morgen 
Apartment-Gebäude, Nr. 
Straße, in Hyde Bart, 

usbruch fam, hätte für die In 
allen um Haarezdreite Tod und 


N 


dit) dt 
zum A 
Zehn Ber 
nen wurden durd) den Dichten Qualın 
und erjtidenden Rauch hindurch in's 
Sreie getragen und entaingen jo de 
Sciejal, bei lebendigem 
geröftet zu werden. Unter 
fanden fih ein Yöjähriaer 
reis, Namens Ihomas Walpole, 
und drei Stinder im Alter von 8—10 
Als Netter verdienen 
werden: 
tan O’Donahoe aus South Chicago, 
gegenwärtig Schlaudhführer in der 
Sprigen-Kompagnie Wr. 16; Teuer: 
wehrmann Charle s MeKay; ein ge 
wiſſer James O'Malley, wohnhaft Nr. 
5448 Nimdurt = e 

zuerſt entdeckt 

andt hatte, fon 
rat yr 


m 


erwähnt zu 


uud 
DETS 


Der 
ven Alarm einge 
—— h der fünfzig— 
Walpole, welcher un 
efabr feinen alteı 
fchon halb er= 

—* Walpole in Si— 
ſobald er von de 
die im 
elnden Flammen bemerkt 
lerwehr alarmirt hatte, ſo— 
brennende Gebäude geeilt, 


chlafenden Bewohner auf die | 


de Gefahr aufmerkſam zu ma— 

Die : S' nfallen der zweiten Etage 
— im ihre Flucht recht— 
zeitig zu ——— obwohl auch 
ſie, nur mit ihren Nachtgewändern be⸗ 
die Straße herabeilen 
dem dritten S 
——— Kramer, und 
die bereits halbbewußt— 
gefallen waren, von DO’: 
's Freie gebracht. 


te nde 


WDe, 


en Fr au 
I ochter, 


Boden 


a 


zu X 
1 
Nicht mwenigr als 


jein Rettungswerk 
Yuf Diefe Meile 

der ql leid;jall in 
wohnenden Karver 


ren, um 


wurden 
zwei Ki * 
Dr itte n Taae 


chen —— 


rchen Carrie 
Verderben entriſſen. 


Donahoe und Schla 


hatte in der 
95jährigen Ba 


90 Yan 
Walpole 

einen 
pierien 


: Be 
Je. James 
7 9244 
wiſck enzelt 
ter aus dem 
— 33 > . ya 
nor Mitglieder der Wal 


ei 
Famili 


ihre Tille 


To — Kalb, 
unverſehrt auf 
hinaus. 

Das Feuer ſelbſt konnte ohne große 
Mühe gelöſcht werden, nachdem es ei— 
nen Geſammtſchaden von etwa *2000 
perurfacht hatte. B. Harris, der Ei— 
genthümer des Gebäudes, Ichäßt feinen 
Yerfuit auf etwa $500, mährend G.S. 
Johnſon, in deſſen Rejtaurant der 
Brand zum Nusbrucd fam, um nahezu 
$1000 — wucde. In Frl. M. 
% F. Hegartı 
wurde durch | after ein Schaden von 
5500 angerichtet. 


Wieder aufgetaudt. 


Chas. 
itesaeitörte New DO 
reilende, über 
Seren Hofpital an 
richtet J 
Auditorium-Hotel eder feſtg 
men worden. Er war geſter rũ 
dem Hotel gekommen 
ſich ein Zimmer anweiſen 


u kill 


Kronneder, der angeblich gei 
tleanfer Handlungs= 
deiien Flucht aus 
anterer 
heute ) 


wieder 


wird 
Jgenom— 
n bend 
und hatte 
lalien. 


nach 


| erklärt, Jah er jeßt wieder vollitandig 


ber et und nah New Dr 
leans zurückkehren werde, fobald 
das Countgaeriht Erlaufnig 6 
rtheilt. Kronneder tlaqt über die 
iöwlechte Behandluna, melde ihm im 


ſtande jet 


ierzu 


| gen zut heil geworden ſe und 


ſe ‚nur di jefe & 
einem 


yave ihn veranlaßt, fich 
der Obhut feiner Wärter zu entziehen. 


—e — 


Des Meineids bezichti at. 


densrichter von Großdale, der jetzt als 
Adoofat praftizirt, wurde geſtern in 
ei 

ing befindet, 
Meineides verhaftet. 


Buildi 
Des 
22, 
in Großdale. 
herausgeſtellt, 


beſitze Grundeigenthum 
Es hat ſich inzwiſchen 


ie 


— — — — 


Erfroren. 


Margareth Organ, Nr. 37 
Straße wohnhaft, fand geſtern 
gen einen etwa zehn Tage alten 
ugling erfroren auf der Schwelle 
Hauſes. Zur Ermitielung der 
fon, melche das Kind aus geſetzt hat, 
es der — an jeder Handhabe. 


— — — 


Sagt fi von ihm lo$. 


Frau Genepieve Rice fam heute beim 


* | Kreisaericht um eine Scheidung ihrer 


he mit Lewis B. Rice eın. Als Schet: 
dungsarund gibt fie an, Lewis jei vor 


Kurzem in Michigan wegen PBferdedieb- 


ftahls zu fünfjähriger Zuchthausitrafe 
verurtheilt worden, 


für fih unbedeutendes 


Vers | 


den | 


befon= | 
Ex-Kapi- 


habe ſich 
| bis ihn 
er 


das Feuer | 
| Ichtedsgrüße 
| Iipps gefchrieben, 


| Neuem verjucht, 
| aber 


eriten Stocdwerf | 
an, 
| fustünitl 
| Milmautee zu 


auch dort jeınen Unterhalt fchon 
| jeit Jahren durch 


| aber 





todmerf | 
nad) Haufe brachte ‚Te 


| vongegangen. 


ferner ein aemwiller ©. | 
PD. Sale und deifen neunjahriaesTüche | 
alüelih Dem drohenden | 

Sr-Kapitän D’= | 
uchführer Charles | 
ten hierbei eneratiche Hils | 


| Broots, 
Stodmwerf Die | 
Treppen hinabgetragen, und aud) die | 
| pole’ichen | 
>, fomie eine Frau 2. Kalb und | 
aelanaten 

| unter dem Beiftande der braven Tyeuerz | 
die Straße | 


| jud 


Pubmwaarenladen | 
| fie 
ı gelang tbnen 
ı gen, 
| Schaden zuzufügen. 
| gefeſſelt 
| und ein Schwager des 
I daß fie nun die War 
dem |! 
Stelle bes | 
Morgen im | 


| Jahr lang Wiltitenz 


te | fungirte in lebter Zeit als 
er | * 


ihm 
Ueberarbeitung verurſacht worden zu 


ſchaftlichen 
| gen Bände Gedichte verfaßt, 
ı Iheil 
Willis M elville, ein früherer Fries | 


das fi) im Unity: | 
unter der Anklage | 
Fr bat am 
Dezember einen Bürgfchaftsbond | 
unterzeichnet, in welchem er erflärt, er | 


dieſe Angabe nicht auf Wahrheit | 
ht 


Geleſenſte | 


Deutiche Zeitung 


-des 


Weſtens. 
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Bon gutem Se. 


Leben und Schieffale von Chas. Whright 


Sn Geſchäftslok 7— ron A. M.Roth— 
ld & Co. wurde aejtern ein fünf 
Anjähriger Sinabe beim Ya iden dieb⸗ 
ſtahl ertaͤppt und verhaftet. Es 
ur ein billigesSpie ſen 
Junge ſich anzueignen 
atte, aber — Ordnuna 
Der Haus-Detettive hatte 
Griff des Knaben bemerft, 
u 1e Prlk 


[ 
zeug 


mc 
geweſen, er 
verſ ud 

muß 
den ralchı 
und er tha 
Morgen 


rt 
Heute 
2 


Bel 13 eig efängniſſes 

abe ſich während 

er gel ‚u erdro] 

ſeln verſucht, beri ichteie e er. Der 

mit jeinem Gürtel 

das Blut aus den Obren und 

R * gefloſſen ei. Mit 
‚deneri \ 


nnd 
Julige 


enem 
e 


a babe 


Blut ge= 
starte Ab 
rau Homwar 
Freund Charles Bhi 

dann hätte er 
ji) zu erdrofleln, 
Dabei überrajcht 
Ausführung feines Borhabens 
hindert worden, 
Auf Defrage n gab 

er hätte Jick h umzubringen ver 
weil er der Yrau Howard — 
erin, die ihm Gutes erwie 
— nad feiner Verhaftung nicht | wie 
vor Ylugen ftommen wollte. Er ſei i 
Hauſe, ſagte er, habe 


und an ſeinen 


und an 


Stiefelpugen und 
jelber verdienen 
Eltern ihn eines 
er nur 15 Cents 
und da 


Zeitungsperfaufen 
müſſen. Als ſeine 
Tages ſchlugen, weil 


er auf 


ihn gar fo fehr 


| aber würde er 


— fl einmal 
fünf Mal mußte | ſich noch einma 
| O’Malley in das Gebäude zurückkeh- — 
| vollenden | Zn = 
Spinausgehen wu 
por | Mein Seren, der 


emdem Gut 
bergreifen. — er Richter 
Mann frei 


gab 


merkſam gefolgt 
geſteckt, ſo daß er 
kapital für ſein 


Studirte au viel. 


Dr. Francis Brooks in Tobſucht ver 


Auf Erſuchen von Frau 
Nr. 4643 
ſchickte geſtern Abend Polizei Anfpef- 
tor Hunt zwei Schußleute nad) deren 
Mohnung, mit dem ge D 
Francis WBroofs, eine 
Sohn der genannten 
zu nehmen. Bei Dr. 
in legterer Zeit deutliche 
Geijtesjtörung gezeigt, und jei 
ter befürchtete, daß er Tich Jel 
jeinen Hausgenofjen u hr 
a 


I urt 


14441924 


—* 


fallen. 


Almand 


I» \) 37? 
Yale Abenu 


Dame, in Haft 
Broofs hatten fich 
er uren bon 

ne Wut 
e(ber oder 
(id 
er Bolizı- 


- Ni 
mes Buſf 


den fünnte. Beim Anblı 

jten, William Burfe und gu 
fy, verfiel der junge Broots in Tob— 
t. Er ging den Beamten mit einem 
fer zu Leibe, und Xene, des Schid 
egen Fenton und Garey 
wei Wepolver 
Irren ab. Zum Glüd haben 
nur leicht verwundet 
dann, 
iteren 


) 
Meſ 
ſales ihrer Koll 
eingedenk, gaben 
auf den 
ihn 
ohne ihm me 
erllärten Die 
Unglücklichen, 


hatten, 


tung 
Hauſe übernehmen würden. 

Dr. Francis Broofi 
und aud) die Rechte jtudirt. Er ij 
Arzt 
NYort aewejen und 


Hojpital zu New 


Ichäftsreife befindet. Die Geiltestrant- 
beit des jungen Mannes jcheint durd) 


jein, dern derfelbe hat nicht nur eis 
nen manniafaftigen Studien ı 

großem Eifer odgelegen, jondern ich 
auch mit literarifchen Arbeiten beichäf- 
tigt und außer zahlreichen wiſſen 
Abhandlungen fogar eini 
die zum 
bereits im Drud erjchienen ind. 


e — — — 


schwer verieht. 


Morris Schott, Nr. 42 Sigel Str 
wohnhaft, fiel heute Morgen zu Früher r 
Stunde an der Clark, nahe Locuſt 
Straße, von der vorderen Plattform 


eines Pferdebahnwagens herab. Die 
Räder des Gefährtes gingen über ſei— 
nen rechten Arm hinweg und zermalm— 


ten denſelben. Der ſchwer 
Manr hat im Wlerianer = 
Aufnahme gefunden. 


— — — — 


Neue Maſſenverwalter. 


verletzte 
Hoſpital 


Auf Antrag des Anwaltes 


tritt, hat Richter Shepard an Stelle 
von Charles L. Boyd und 


und George Brennan 
waltern des International Bau- und 
Leihvereins ernannt. 


— — — 


Vor Richter Breutano verlegt. 


Anwalt E. H. Morris hat von Nich— 
ter Waterman die Verlegung des Ge— 


ſor Gunning vor Richter Brentano er— 
wirkt. 


gewürgt, 33 
i 


IE 
30jährigen | 


ch mer= | 


ſchüſſe 


und es 
ihn zu überwälti- 
körperlichen 
Nachdem fie ihn | 
Mutter 


deſſelben im 


im Vellevue e | 


Aſſiſtent 
ſeines Vaters, des Dr. Alman Brooks, 
der ſich gegenwärtig auf 


einer Goe⸗ | al ich auj 
‘ f 


nit | 
| aebenDd 


Mar | 
Pam, welcher den Staatsauditeur per 


Billtam | 
tried die Herren Jofeph W. Suddard | 
zu Maflenver= | 


I prife” 
| betrieben. 
| renlager in aller 
richtöverfahreng gegen den Steuerafisi= | 


Ein entsäufdt er Aemterjäger. 
Welche Hintergedant⸗ ı dem D 
vom Grand Jury-Unterſuchun 
ſchuß unterſchoben werden 


VNeues ans Rathhauskrei 


n den Großgeſchworenen 
neben ı Der 
caltung ſchein 


ernſt gemeint 


ID 
— 


er Grand gu 
Zibildie 

— etwas zu thun, wobei 
viſſe Sond erintereſſen ſtark 

John M. Glenn, 
der ſtädtiſchen 
geſtern ver— 
gte nicht we— 
daß 


hur mites 


hungstor 


strot 
EiLZIGE 

wurde 
ſelhe ⸗ 
ſelbe erre 


Ertl ärung, 
J 


D 4 J 
rtrhhtor Mormtp 
ter Aemier 
4 der 
ach an der 


weil 
Im 


J ei n 

iden wolle, 

n laiien. 

in, ſowie Die 

iommenen Zeugen, Col. 

4 Anwalt John M. Ham= 
‚im Oroßen und Ganzen Diejelden 
usjagen, mie vor dem Senats-Unter= 
juhungsausfchuß. Weitere 333 mangs= 
borladungen find bereits ausgeſtellt 
worden, Unter den gemünjchten 
en ——— ſich Oberbaukommiſ— 


ine ganze Anzahl. Ungefteltte aus 
Ztraßenamt, Sowie fernerhin: 
bare Saindon, bon Nr. 1043 53. 
Beter Soerio, 610 W. North 
Robert M. Brinfon, Stadi- 
Ditor; George M. Bonfed, Mik 
Marh Stilemell, Mich ael J. Stenneby, 
L N. Bolt Sir; James Nogers, 
5533 Monroe Xpe.; Wil lliam P. Boyd, 
Bowen Ave.; F. A. Brokaski, 
Sate Str; D. MeCarthy, 197 
Aberdeen . D. Dart, 1210 


Str; W.D. 
Southweſt Rhinehart, 


22 
3333 


9 
LOS 


Blod.; L 
— Avbe.; C. Hill, 35 Oſt 


d Frank —* la, A7ıl 


das Gebah— 
— 

‚ barod 

use inc ins 


lüſſe gefaßt, ſich in aller— 
uchung der 
und 
dei ı Do 
borzuladen. Fr [re tär 
Anwalt ih | 

Tcharfes — * ör zu beſte— 
ini ch um die 


ndelie, 


Xeaquers” bar 


wurden B eſch 
erſter Reihe mit der Unterſ 
Polizeiverwaltung zu befaſſen 


owohl 


den Mayor, wie auch 
lizeichef 

Glenn und 
derholt ein 
hen, wobei es ſich bor 


Slaur 


Bewohner 
om County— 
zum Buch— 

Vorſtehers 

wor⸗ 

nats l beträgt 
nitz erzielte bei der 
ltenen County-Zivil— 
Ne) ultat und 
Anwartſchaft 


Rn Bezug auf die heikle St 
In Bezug ku DIE Arllld ot 
blio 


reitfrage 
to thetsbe⸗ 
— 
gen 
ab die erit= 
örde alle Ausgaben für 
euchtun ı und Beauffich- 
thefgebäudes zu tra=s 
ieht ji natürlich 
deren In— 
ſtandhaltun e bekanntlich 
»n G. A. R.Leuten aufhalſen wollte. 
Ob iich die Bihliotheisbehörde dem 
Gutachten des Korporationsanmwalts 
ruhig fügen und dazjelbe al maß- 
anerfennen wird, bleibt vor— 
erit abzuwarten. 
Pe u 
17 Bewerber um den Gefretäräpo= 
im jtädtiichen Departement für 
öffentliche —— haben ſich heute 
der Zivildienſtprüfung unterzogen. 
Unter den Applikanten befand 
ſich auch Henry Lutzenkirchen, der 
jetzige Inhaber 3 Amtes, melcher 
feiner Zeit unter der 60 Tages 
Nlaufel des Zivildienjtgejeges anges 
jielt worden tit. 
* * * 
Straßenamtsporiteher Doherty bat 
ſtädtiſche Zibildienſtkommiſſion 
um Zuweiſung bon 3 Ward-Inſpek— 
toren erſucht, da dieſer Poſten aber 
ganz neu ge ſchaf ffen iſt und noch kei— 
ne Zivildienſtanwärter hierfür auf der 
Reſerveliſte ſtehen, ſo konnten dem 
Straßenamt vorerſt auch nur 60 Ta— 
ge-Leute zur Verfügung geſtellt wer— 
den. Die Ward-Inſpektoren haben das 
Wegſchaffen des Muuſtoffes zu beauf⸗ 
ſichtigen. 


zwiſchen der ſtädtiſchen Bi 
hörde und der G. A. R. 


ſociation 
Jocetation 


— 
nkhalle, 
Behörde 


UL 


* 


ſten 
f 


t 
14 


* 
Die 


„Die ueberrafung. 


Frau Sarah Young und I. Lamaur 
haben feit einigen Monaten in Auftin 
unter dem Syirmanamen „Ihe Sure 
Galanteriemaarengeichaft 
haben fie ihr Waa= 
Stille verfauft und 
jih dann zur unangenehmen Ueber— 
| tafchung zahlreicherGläubdiger auß dem 
Staube gemadt, 


ein 


Geſtern 





für Impotenz, Shwachen Küchen, Verlufle, 


nächtliche Ergiegungen, Hodendru 
Jugendfünden f 


(Baricocele), 
und alle Folgen von 


is: ed nur ein 
deres Heilmittel 


... Elektrizität, ... 


richtig angewandt. Warum nicht mit 
dem Zeitalter Schritt halten? Inner— 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das 
Hauptmittel ſein. Mit meinem welt— 
berühmten Elektriſchen Gürtel und 
Suspenſorium heilte ich im letzten Jah— 
re 5000 alte und junge ſchwache Män— 
ner. Das Buch „Drei Klaſſen von 
Männer“, welches alles erklärt, wird 
auf Verlangen frei und verſiegelt ver— 
ſandt. Kommt und Tonjultirt 


DR.A. SAN DEN, "183 Clark Str., Chicago, Ills. 


Of ſice⸗Stunden B * 6; Sonntags 10 bis 1. 





Telegtaphiſche Molizen. 


Inland. 


— Die ‚Very Cycle Co.“ i 
hat geſtern Bankerott gemacht. 


— Der 62jährige Edward Guenther, 
La Cro 
egangen. 
he 52⸗ 

welche den | 
Afatten | 


einer der eriten Bürger in 
MWis., hat Selbjtmord de 

— €&3 find neue falid 
amtäönoten entdedt morder 
Buchſtaben „B“ und die 
mer 28 haben. 


— Bei den jünaften Kämpfen zwi 
Sehen Spaniern und Aufitändiichen in 
Santiago 


ter cubanifchen Provinz 
Cuba follen die Spanier eine 
Niederlage erlitten und 
Mann verloren 


{ 
baden. 


Senatobia, Mil 
welcher beihuldig 


je) 
Areb Moore, 
Som Anderfon ermordet zu 
von einem, den üblichen 
Bürgern“ beitehenden 
o 


aus 


lynchmordet. 

— Frau RE BP.‘ 
land, Eal., welche du 
ſinnig wurde, ift nun tob 


mog fie, 
zuerlegen. 
— Der neuernannie j 
für Chicago, Iatafi, und 
ſche Regierungs — 
Ilo, die jüngſt vom Orient 


Sch 
mUujii]2ı 
— 


bliefen in einem Hotel in Saı Frans 
ciöco die Gasflammen in ihrem 3 
Gerade 
noch rechtzeitig für die Rettung des 


mer aus, ſtatt ſie 


abzudrehen. 


m 
ivu 


bens Beider 

erbrochen. 
— Aus Clevel 

det, daß die Be 

Vereinigung de 

fomwie einer in ©: 

Syndifat unter time 

Kapitaliften wirklich zum Arch 

bracht feien. Die ı 

beitet mit einem 

Dollar. Eine 

a:bört übrigens 

13 übrigen. 


As to 


tete (N eſellſch 
Kapital 
Slenelander | 
nicht dazı 


ih 


Yuslano. 


Der böhmifche Landtaa 
durch faiferli 


heute 
taot. 
— Der ruſſiſche 
Petersburg“ iſt mit 1536 
kruten durch den Bo 
woſtok, Sibirien, gefahren. 


Wegen 


30b0r1u 


hat das ſpaniſche Miniſterium b 
ſen, den Zoll auf Getreide 
auf 6 Peſetas pro Hektoliter 
ſetzen. 

— Oberſt Picquart, der 
im kürzlichen Zola-Prozeß 
das Blatt „L'Aurore“ erklärt, 
ſich niemals auf ein Duell m 
Major Eſterhazy einlaſſen w 
derſelbe dieſer Ehre unwürdi 


— Der Berliner Korreſpondent * 
theilt mi, 
fi Kaifer Wilhelm zur Zeit in S 


Londoner „Chroniele 


ampton eine Jacht bauen läßt, 


den Namen „Iduna“ erhalten und 
in England 
Deutſchland an Wettfahrten betheiligen 


nächſten Sommer 


ſoll. 


— Der Londoner , 


bandelt mit Ruhland 
land, um das Abkommen 
Chinas in einem Wertrane fen 
indeß ift es zweifelh aft, 
Mächte in ſo endgi 
werden. 

— Im nördlichen Perſ 
gegenwärtig ein ſtrengeres W 
es ſeit hundert Jahren dager 
Die Landſtraße von Reſ 


und 


iger M⸗ 


ut (am 


fchen Meere) bis nach Teheran it we 
gen gewaltiger Schneemaſſen unpaifir 
bar, und mehr als 100 Menſchen ſind 


umgekommen! 

— Die Wahlen in 
vorüber, und Señor Campos 
iſt, wie allgemein erwartet wurd 


wurde Bizepräfident, Die 
Geaner in Rio de 


Unordnungen vor. 


— Während geftern Nachmitta 


Anzahl Mitglieder der 


Des SKreuzerbootes „Australia“, 


zumenden. 


— Der Budget-Musfhuh d 
ſchen Reichstages 


n Bojton 


NP 
chwere 


etwa 


—— 
Pöbelhaufen 


aus dem Gefängniß geſchleift und 


Rich bei DO 
ch Hunaer wah 
ſüchtig gewo 
ten. Die wohlhabende Frau führte ein 
Einſiedlerleben, und nur ihr Geiz be— 
ſich ſolche Entbehrungen auf— 


aumeiſter 


eintr 


don 10 M 
Brauere 


aber 


alle 


ırde | © 
he Verfuaung ı | 


ann “I über $5000 
s nach Plad 
der Brottheuerung und | 
tbeilmeifen Hungersnoih in Spa nien 


— ifi 3 | dien 


heradzus 


Hauptzeuge 
bat durd ! 


nit dem 
perde 
ig ſei. 


welche 
ſich 
und | 


‚Standa ey} 
heute: Die britifche Reaterung unt: 


betreffs 


wer en iſt! | 


Brafilien find 
de, zum 
Bräfidenten gemählt worden: Rofafi'va 
ak 
Yaneiro enthielten 
jih der Abitimmung. ES famen feine 
gene 
britifchen 
Flotten-Referve im Bomben-Magazin 
dem 
MWahtichiff in Portsmouth, mit einer 
Sündiehnur jpielte (!), gerieth dieje in | 
Brand, und das Feuer werbreitete fich | ı 
auf eine Quantität Segelzeua. 
gelang e3, durch rasche Ueberfluthung 
des Magazins ein jehweres Unglück ab— 


Dod | 


des deut— 


hat geſtern den 8511übergeben werden. 


1 Ab ſchnit 3 


(ich der, bom 
beantragten Zuſähe, 
Septennatsbeſtimmungen 


(Die 


durch welche 


Zuſätzen zufrieden.) 
folgendermaßen feſtge 
18 Schlacht 


zerb boote, 


ind 13 Kanonen 


Yr > 


f Sorpedo: | 
Kano— 


4 nzahl 2* 
Schul hiffe kle i ne 
— 


A 


Yingelommen. 


1200 


ssriesland von Antıwer 


Tc 


Tacoma, Waſ coma 

aliatifchen Häfen. 
Gibraltar: Fulda, von 

nach) Genua 
Yrperpool: Mai 


BEREUN: 


Yo . sr 
eſtic von New 


zremen: Lahn von New NYork. 
Hamburg; 
New York. 
Abgegangen. 
York: La Bretagne 
Ser nanie nach Liderpool. 


Britannic nad 


Niſſiſſippi nach New York. 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Die Ermordung MeGees. 


* 


es Kollektors 
verſichert. 


war 


inem Weuchelmord 
Andrew Fergus 
ſich geran 18 ſtellt, daß das 


af 
DISK 


MceGee 


ra len en 


— iſt. 
Jackſon von der Charles Crea 
Co. ausgeſtellt, eine Police d 
Mutual Caſualthy Co. 
ſeit dem Tode ſeiner 
Namen ſeiner Schweſter, 
Towner in Wellsboro, N. HY., 
chreiben laſſen, und zwar auf 


George 
An 


Towner von Muskegon, 
wen 


Mich. 


— 
2861 
3494 


' noch nicht ermittelt. 

Bapieren des Ermordeter 

zahlreihe Briefe Hon 

| rauen gefunden, welche fich überein 
jtimmend der Anrede „Lieber Mac” 

of troß 

| „Jahre ein liebensmwiürdi an 
ber gemejen fein, und 


bar ift, 
Unter 
haben 


dienen. MeGee e J 


welchen ſein Mörder zu der That ge 
habt hat. 
—— — — 


—** ſchwerer Ainflage. 


ı verhaftet worden. Der Mann 
bor Kurzem 
des Haufes Wr. 


wohnt. 


205 W. 


Ler 


ebin 5, In 


Sulius on, zum Yu 
| Rum joll Golpditein, ehe er das 
verließ, Jämmtliche Gashähne in 
Woh —— angedreht haben. 
war, daß ſich die Räume mit wur füll— 


ten, das auch in den oberen Theil de 


9 Gebäudes drang, welchen Levi nfon mit 


feiner Familie bewohnt. E 
Nacht an 
hat den 


Ein Poliziſt 


der in der 
beikam, 


dem 


Gasgeruch 


4 ſons gerettet. 

genommen worden. Polizeirichter 

Eberhardt ſtellte ihn bis zu dem 

morgen anberaumten Verhör 
82000 Bürgſchaft. 

— — - 

zum Betteln und Stehlen au: 

gehalten. 


ein achtjährıges Mäddjen 
Harriion 
bettelnd 
Das Kind war nur leicht 


nad) 
Polizeiſtation, 


Dir 


ein, ein gewiſſer Steinke, Nr. 
erior Straße wohnhaft. 
angte, 


Sup 


zum Betteln und Stehlen 
wurde ihm die Thür gewieſen. 
Kind wird der „Humane Society“ 


| ändern. 
pagne gibts 


der Flotten-Vorlage 
— ar utaeheiken, einichließ= | 

Sentrumsführer Lieber | 
abgehnbert | fähiger und ehrlicher Mann ermiejen, | 
Neaierung gab ich mit | 
Danadı | 


ie, | wird die Zahl der dienftbereit zu hal 


| auf's 


20 klei | Vertreter im Oemeinderath 
u tle⸗ 
Ni üſtenr yertheidiz | 


| Bürgermetiter unentwegt 


bon den | 
New York 


VYort.“ 
New Wort von New 


\ 
Palatia und Wlejia von | 
em | 


| wird 

| Ites Mörtdhen 

zu $11,000 | 
| weniger als 75,000 

i genauerer Ducchjicht der Papiere | ziel! angeihlofien. 
zum Opfer ge= | ehrliche Aldermen, 

Jat | 
Leben Des 
ılten Diannez zu $11,000 verfichert ge= 


| lung einer entjprechenden 
| gung an die Stadt für jeven Freibrief 
Eine Unfals-Bolice über | — rüttelt die Wählermaflen 
1000 1jt zu Gunjten des Präjidenten 
mery 
er Yondon 

hatte MiGee 
Gattin auf den 
Frau Jane 
über— 
Ver⸗ 
anlaffung feiner Neffen MWilltam und 


i jahrs > 


zu einem 
ſich 
verſchiedenen 


be⸗ 

ſeiner 65 
Schwerenö— 
e Polizei hält 
le es deshalb nicht Für Be daß 
Eiferſucht edr Beweggrund geweſen iſt, 





ı um, 


Der Buchbinder Abe Goldjtein ijt | 
unter der Anklage des Mordverfuches 
hat bie | 
in dem unteren Stodiwerf 
14. Str. ges | 
Weil er die Miethe nicht be» 
zahlte, wurde er von Den Hausbejiger, 
isziehen ge— 
zwungen. Das war vorgeſtern Abend. 
Haus 

der 
Die Folge 


Hauſe vor— 
bemerkt 
und die ſchon nahezu erſtickt en Lewin— 
Goldſtein iſt in Haft 


auf 
unter 


Poliziſt Hickey brachte geſtern Abend 
der 
das er 
an der Levee gefunden hatte. 
gekleidet, 
und Hickey hatte, um es vor der Kälte 
zu ſchützen, ſeinen eigenen Rock aus— 
gezogen und die Kleine darin einge— 
wickelt. Bald nach den Beiden traf in 
der Station der Vater des Mädchens 
493 W. 
Er ver— 
daß man ihm ſeinKind heraus— 
gebe, aber auf die Angaben der Kleinen 
hin, welche erzählte, daß ihr Vater ſie 
anhalte, 
Das 


Politiſches. 


Mayor Harrifon der 7 Scußpatron aller ehr: 
lichen Stadtpäter. 


Die „Municipal Doters’ Leaaue” und die 
$rühjahrswahl. 


Mayor Harrifon Hat ji gejtern 

ipp und > zu Öunjten der Wieder: 
wahl aller ehrlich dentenden Stadtpä- 
ter nußgefprohe n und damit den Bu: 
del⸗Elementen — zu verſtehen ge— 
geben, daß ſie von ihm nichts zu er— 
warten haben. Es zeſchah dies gele— 
gentlich eines Beſuchs, den ihm ein 
Häuflein Demokraten der 26. Ward 

abſtattete, deren Abſicht es war, den 
Mayor zu bemegen, nicht meiter offen 
Partei für Alderman Schlakes Kan— 
didatur zu ergreifen. Die Antwort, die 
den Herren zu Theil wurde, lautete 
wie folgt: 

„Die Zeit erheiſcht es, daß ich mehr 
an die Voblfa hrt der Stadt, denn an 
Parteipol itik denken muß. Sollte dies 
meinen politiſchen Tod im Gefolge ha— 
ben, nun, ſo kann ich's eben nicht 
Für die kommende Wahlkam 

nur ein Iſue und das 


heißt, für alle ſeitens der 


ſchen nach, 


Stadt ver= | 
| Iiehenen Gerechtfame eine entiprechende 


Entihädigung von den Korporationen | 


zu erlangen. 
weiß man ganz genau, 
über dentt; er hat jich jtets als 


mie er hier 
ein 


ihn 


Sie 


jodaß abfolut fein Grund vorliegt, 
bei Seite zu ſchieben. Kehren 
ruhig zurück in Ihre Ward, meine 
Herren, wählen Sie Alderm. Schlake 
Neue und werden einen 
haben, mit 
dem Sie alle Ehre einlegen können.“ 
Schon der Patronage wegen wird 
man ſich jetzt in der 26. Ward wohl 
dazu bequemen müſſen, den gutenRath 
des Mayors zu befolgen. Und wie der 
zu Alderm. 
ſo tritt er auch offen für 
die anderen dreizehn Stadtoäter ein, 
deren amtlicher Record ein guter iſt 
und die allezeit darauf bedacht gewe— 
ſen, der Stadt eine angemeſſene Ent 
ſchädigung für jede Freibriefsverge 
bung zu verſchaffen. Es ſind dies die 
Aldermen: 
Charles F. Gunther, 2. Ward. 
Henry S. Fitch, 3. Ward. 
William S. Jackſon, 4. Ward. 
Auguſt W. Miller, 10. Ward. 
William T. Maypole, 13. Ward. 
Albert W. Beilfuß, 14. Ward. 
Peter Kiolbaſſa, 16. Ward. 
Charles M. Walker, 24. Ward. 
Hubert W. Butler, 27. Ward. 
Charles H. Rector, 28. Ward. 
Clark T. Northrop, 31. Ward. 
William Mavor, 32. Ward. 
John B. Math, 34. Ward. 
* ss * 


Sie 


Schlake hält 


Die en 


bei der Frü 


Voters' League“ 
hjahrswahl ein ern— 
mitzureden haben, denn 
geſtern hatten fich ihr bereits nicht 
Stimmgeber offi- 
Ihr Schlachtruf— 
ſtrikte Durchfüh 
rung des Zivildienſtgeſetzes und Zah— 
Entſchädi— 


bis 


immer 


mehr auf und Alles deutet darauf hin, 
| daß der Tommende 5. April 
| lern eine heifle Ueberrafchung bringen 


den Bud- 


wird, einen „volfsthümlichen Früh 
Landrutſch“, wie Präſident 
Cole prophezeit. Während im vergan— 


Von Alderman Schlake 


— 


Shicago, D 


Eine Autfhpartie. 


Gegenfeitige Heberrafchung eines Poliziſten 
ud eines Baneritfängers. 

Victor Connerton, ein junger Bau= 
ergmann aus Sid: -Datota, will ſich 
in Anbetracht der guten Ernte des letz— 
ten Jahres eine Beſuchsreiſe zu ſeinen 
Verwandten im Oſten gönnen. Ge⸗ 
ftern traf er auf diefer Reife mit ſei— 
ner Mutter in Chicago ein. Die alte 
Frau ließ er im Wartezimmer Des 
Bahnhofs, er ſelber wollte fich bis zur 
Abfahrt des Zuges die Stadt ein Ive- 
nig anjehen. Un der Sanal Str. mur- 
de er prompt von ein paar Bauern- 
fängern aufgegabelt, Die ihn unter ir= 
oend melden Vorwänden unter den 
Viadukt an der Fulton Straße lodten. 
Dort ließ es ich von ihnen zu dem 
befannten Nußjchalenfpiel verleiten 
und verlor $15 an fie. Um zu bezahlen, 
holte er eine dide NRolle Papiergeld 
hervor. 
riß ihm Diejelbe aus der Hand, und 
dann ergriffen nie drei Schwindler Die 
Flut. Connerton febte dem Bur- 
der jein Geld hatte, und 
diefer fuchte in ver Norton Bros. 
Mebhlmühle an ver Randolph Str. ei- 
ne Zuflucht. Um fich beifer por den 
Berfolgern zu verbergen, die fich dem 
biederen — angeſchloſſen hat— 
ten, kroch der D 
führenden Kornſchacht, 
durch denſelben ins Freie 


in der Abſicht 
zu gelangen. 


Er rutfchte auf den glatten Brettern 
| aber mweit fehneller hinab, als er ae 


| fandten Allotts zur 
| Baer 


| Eonnerton lange 


Anſehen 


genen Jahre die Kampagne-Koſten faſt | 


ausſchließlich von beſſer ſituirten Leu— 
ten gedeckt wurden, laufen jetzt Beiträ— 


ge aus allen Kreiſen der Bevölkerung 
ern, 


eine „Maſonie“Police 
das hat man 
den 


mas 
welch’ 
Ya hl 


eben zur Genüge bemeilt, 
großes Intereffe man an der 
nimmt. Zweifelsohne wird es 
heftigen Kampf der Bar: 
teien fomen, wobei hoffentlich Die ehr= 
lichen Elemente,den Sieg davontragen 
werden. 

* % * 


Am 15. März ſoll mit der Nieder— 
reißung des Battery „D“Waffenſaa— 
les am Seeufer begonnen werden, und 
Polizeichef Kipley ſieht ſich bereits 
eiſrig nach einem neuen ——— für 
ſeine Mannen vom „Central Detail“ 
Sofern man nichts SRaffender 
finden fann, will man bie en 2 
terläufig in das alte „Iimes“= = e- 
bäaude, an Wafhinaton Straße und 
Fifth Abenue, verlegen. 


dacht hatte und fiel dann, zu ſeinem 
Schreck, direkt auf einen Poliziſten. 
Dieſer, der Schutzmann Stanley, war 
rein zufällig des Weges gekommen 
und war nicht weniger überraſcht, 

der Spitzbube, hielt dieſen aber feſt. 
Zur Polizeiſtation gebracht, gab der 
Dieb ſeinen Namen als Frank Ba— 
ter an. Connertons Geld wurde in 
ſeinem Beſitz vorgefunden und dem 
Farmer zurückgegeben. —, Gegen Abend 
kam ein Neger zur Polizeiſtation und 
verſuchte, den Baker mittels 
von dem profeſſionellen Strohbürgen 
H. E. Allott unterzeichneten Bürg 
ſchafts -Bonds aus Haft zu be 
freien. Allott betreibt eine Spelunke 
an der Ecke von Green und Adams 
tr. Grunde igenthum beſitzt er nicht. 
olizeirichter Sabath nahm 
Bond“ aber trogdem an und hatte 
ichon angeordnet, Daß Baler auf 
freien Fuß geſetzt werde, als Inſpetk 
tor Shea hinzukam und den Abge 
Thür hinauswarf. 
Schwindels und 
prozeſſirt werden, falls 
genug in der Stadt 
bleibt, um gegen ihn als Zeuge aufzu 
treten. 


eines 


E 
DET 


S 
1 Je* 
I den 


wird wegen 
Straßenraubes 


— — 


Alemannia Frauenverein. 
Dieſer auf der Südſeite in hohem 
ſtehende —— hat 
ſeinen zweiten Preis-Maskenball auf 
nächſten Samſtag, bem D. März, ange- 
jett, und zwar wird derfelde in ber 
Kpollo-Halle an Blue Jsland Avenue, 
nahe 12. Straße, abgehalten werden. 
Das Arrangements-Somite, beitehend 
aus den Damen Louife Baumgarten, 
Beronifa. Mumm und Sofa 
Hardt, Hat verfchiedene terthpolfe 
Breife für Gruppen= wie auch Einzel: 
masfen ausgefebt. Gs dürfte jomit 
feinem Zweifel unterliegen, daß diefer 
Ball, obwohl etwas fpät in der Sat 
Ton, fich eines quten VBefuches erfreuen 
wird. Freunde eine® gemüthlichen 
Masfenballes Tollten e3 darum nicht 
vergeflen, jih am 5. März in der 


Rei 


; Apollo- ER einzufinden. 


' Milmaufee und AT! 


Späterhin foll | 


dann irgendwo in der unteren Stadt | 


ein moderner Bau errichtet werden, der 
dem Polizei- und Feuerwehrdeparte— 
ment als Hauptquartier dienen ſoll, 
doch wird bis zur Verwirklichung die— 


Waſſer den Fluß hinabl 
— — * 

Ed. J. Pritchacd, 
einer engliſchen 


aufen. 


Berichterſtatter 
Abendzeitung, hat die 


ae! 


ſes Planes wohl noch mancher Tropfen Eintrittspreis iſt 


tädtiſchen Geſundheitsamt am Beſten 


beſtanden und wird in den 
Tagen ſeine offizielle Ernennung er— 
halten. Der bisherige Inhaber des 
Amtes, George Mueller, der ſeiner Zeit 
unter der 60-Tage-Klauſel des Zidii 
dienſtgeſetzes angeſte ſlt worden war, iſt 
bereits vor einigen Tagen zurückgetre— 


ten. 
* * 


Die — monatliche Ver— 
ſammlung des „Deutſchamerikaniſchen 
Republikaniſchen Klubs der 25. Ward“ 
findet morgen, Freitag, Abend, 8 Uhr, 
im „Wigwam“, Ecke von Sheffield 
Avenue und Roscoe Straße, ſtatt. Da 
wichtige Punkte, beſonders in Bezug 
auf die kommende Vorwahl, zu beſpre— 
chen ſind, ſo werden die Mitglieder er— 
ſucht, zahlreichſt ericheinen zu wollen. 
Präfident des Klubs ift Herr John W. 
Dieb; Sekretär Herr Obſtfelder. 

* Die Ste — Roſe verſpätete 
ſich geſtern Abend bis nach Schluß der 
Geſchäftszeit in ihrem Arbeitsplatz, 
Nr. 78 W. Lake Straße, und konnte 
dann das verſchloſſene Gebäude nicht 
mehr verlaſſen. Die Feuerwehr be— 
freite die Maid aus ihrer Gefangen— 
ſchaft, indem ſie die Hausthür 
ſprengte. 


nächſten 


——— — — — —— — — — — — — — 


— — 


Vielverſprechendes Konzert. 


In Schoenhofens großer Halle, Ecke 
and Ave., ſoll am 
nachiten Sonntage, den 6. März, ein 
Benefizefonzert für den beliebten 
Dirigenten, Herrn Karl Wolfsteel, ab 
gehalten werden, an den Jich Die Ge- 
ſangvereine „Edelweiß“, „Arbeiter— 
Liederkranz“, „Liedertafel Einigkeit“, 
„Bayern Sängerbund“ und „Arion 
Männerchor der Südſeite“ aktiv be— 
theiligen werden. Das für dieſe Gele 
genheit aufgeſtellte Programm lautet 
in der Hauptſache wie folgt: 
Nast . Hafer 

Söillmer 
. Wagner 


Yadıner 


Rellarofa . a 
Alt 

„Der Liederfeg ır plu 
Geſangvereir 

Außerdem iſt der rühmlichſt be— 
kannte — niſt, Herr Chriſtian Balat 
ka, als S 
3 Uhr Nachmittags. Der 
auf 25 Cents 
Perſon feſtgeſetzt worden. 


Täãgliches Wulchen 


Prüf ıng für den Gefretärspoften im | 


— mit — 


entfernt tbatiächlich jene Sinnen und Som: 


merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 


entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 


heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 


Kosmetics verdecken und vergrößern nur die 


Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenun's 
Schwefel— 
Seife 


diefelben dauernd entfernt und deren Wieder 
fehr verhindert. Berfauft von Apothefern 


Sil’s Saar: und Bart:-Farbt, 


mo,do fhwarz oder braun. 


Giner von den drei Gaunern | 


olijt angekündigt. Anfang des 


ı bloß für Stentudy, 


le 
Dieb in einen nach außen 


bei chroniſchen, 


onnerſtag, den 3. März 1388. 


Im Feftgewande. 


Die Jubiläumsausgabg des „Louisville An: 
zeiger.“ 


Mit einer Feſtnummer, welche an 
Eleganz der Ausſtattung und Groß— 
artigkeit der Anlage ihres Gleichen 
ſucht, hat der „Louisville Anzeiger“ 
ſeinen fünfzigſten Jahrgang eröffnet. 
Vond em Wandel der Zeiten und den 
Fortſchritten, welche dieſes allezeit rüh— 
rige Organ des Deutſchthums don 
Kentucky durchgemacht hat, legt die 
Jubiläumsnummer beredtes Zeugniß 
ab. So bejcheiden der „Louispille Uns 
zeiger” am 28, Februar 1849 im die 
Arena trat, jo vielfeitig und reichhaltig 
präfentirt fich dasBlatt heute, an deſſen 
Spige Herr Georg S. Schuhmann, ber 
Neftor des deutjchen Kournalismus 


ı tn Zouispille, Col. Henry F. Cohn, als 


Seichäftsführer und Herr Emil 
Scleinit als Redakteur ftehen. Eine 
Dantensiwerthe Zugabe bei diefer Ju— 
bilaumsnummer ind die vielen wer th⸗ 


von 


ı bollen Bortraits von Männern, die auf 


dem Gebiete 
Kunſt, 


der Wiſſenſchaft, 
des gewerblichen Lebens 
ſondern für 


der 


das 
au 

geſpielt haben. 
hrreichen Einblick in deutſches Wirken 
und Weſen, und daß hierbei die hervor 
ragendſten Vertreter der deutſchameri— 
kaniſchen Preſſe nicht fehlen durften, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Das von Frl. Lucie 
Kabanaugh geſchmackvoll entworfene 
Titelbild gibt den paſſenden Rahmen 


ab für dieſe Prachtausgabe, ſo daß die 


Herausgeber wohl die poetiſche 
herrlick ung verdienen, mit der 
öffnungsgedicht —J 


Sun U 


Der trauten Heimath Wunder! 


— — 


Leſet die Sonntagäbeilage der Abendpoft, 


—» 


“ In der Sentral-Mufithalle findet 


morgen, am Jahrestage der&eburt von | 


Stobert Emmet, die übliche irifche Na= 
ttonalfeier jtatt, für die 
die Herren O’Weil Ryan 
Youis, Mo., und Richter Kohn Barton 
anne gewonnen worden find. Im 


llebrigen wird das Programm aus als 


aus 


!erlei mufttalifchen Auftührungen und | 


Gejangsoorträgen bejteben. 


Vernachläffigt wicht 


Einen einfachen Zah von Sämorrhoiden. 


Er Fann ernitbafte Folgen baben. 


Wenn die Menschen erit erfennen, 
aa jolch” gefährliche Krankheiten mie 
Darmfiſteln, Krebs Yes Afters, Sei: 
tenausbrüche des  Afters u. |. mw. fait 


Hamorrhoiden entitehen, 
— einleuchten, daß es 
eſte iſt, bei dem erſten 
Leiden in dieſem 
Mittel 
zu ergreifen. 


von 
vird 
das B 
von 


pers 


Das Pyramid Pile Cure heilt mit 
heit jede Form von Hämorrhoi- 
heronritehende | 


Sicher 
judende, blutende, 
oder blinde Hämorrhaiden, und Hun— 
derte von Wenfchenleben find bereits 
gerettet morden durch rechtzeitige An- 


den; 


ı mendung Diejes billigen aber mwirtja= | 
| men Miitels gleich im 


Unfange, denn 
in diefer Zeit wird ein einzelnes Pa- 
det eine Heilung beivirfen, mährend 
feſt 
Fällen zuweilen mehrere Paäckete erfor— 
derlich ſind, dauernde Heilung herbei 
zuführen. 

Aerzte ziehen das Pyramid 
Cure einer Operation vor, und 
immer erfolgreich dabei. 


ſind 


Marſhall, Mich., 
in allen Apotheken zu haben. 

Dieſe Firma hat Hunderte von An— 
ertennungsſchreiben und 
von geheilten Patienten erhalten, 
veröffent 
derſelben. Dieſe Woche ſind wir ſo 
frei, folgende vorzuführen: 

Von Herrn M. A. Wilſon, Peabody, 
Kanſas: Ihr Pyramid Pile Cure er— 
halten; ſeine zweimalige Anwendung 
hat mir mehr geholfen, als alle ande— 
ren Medizinen, die ich probirt Hatte. 
30 Jahren hatte ich an Hämor— 
rhoiden gelitten; ſie traten jeden Tag 


Seit 


aus und mußten zurückgedrängt wer 


pro | 
des Pyramid ſind 


erſten 
ſie nicht mehr aus 


den, — ſeit der 


getreten. Ich erkenne die Verdienſte des 


Pyramid Pile Cure an. 
Von C. D. Edgerton, Rechtsanwalt 
Northfield, Vermont: Schicken Sie 


mir zwei Packete Ihres Pyramid Pile 


Cure. 


Mein Vater, welcher ſeit 40Jah— 
ren anHämorrhoiden gelitten hat, ſagt, 


Ihr Mittel wäre das beſte, das er ge— 


| funden hat, 
ı son 


und er hat Alles probirt. 
%. 9. Goodman, Greenpille, 
Ieras: Meine Herren, das Pyramid 
Pile Cure hat mir wunderbar gehol— 
h 


| fen; ich mögte jet nicht ohiie es fein. 


| Bon ra Shotcy, 
| en Bile Eure 





' 
1 
| 
F 
| 


| ven 
m ich 


bat mich geheilt. 
; habe nur gewartet, um das Rejul- 
tat zu fehen, ehe ich fchrieb, und 
tann aufrichtia geitehen, ich 
Hämorrhoiden geheilt und fühle 
Sshnen zu Dant verpflichtet. 
* Briefe erſcheinen von 
Theilen der Ver. Staaten, alle bezeu— 
gen ſie die wunderbaren 
prachtvolle Mittel 


angewandt wird. 


Es iſt das billigſte, ſicherſte und wirk— 
das | 


iamjte Hämorrhoiden- Heilmittel, 
dem Publitum jemals geboten wurde, 
und mern Xhr an Hämopriboiden ir: 
gend einer Form leidet, diefes Mittel 
wird fie entfernen. 

Zum Vertauf i in allen Apothefen für 
50 &t3. Nedes Padet enthält auch Be 
merfungen über Urfache und Heiluna 
son Hämorrhoiden, welches Jeden ba: 
nit Behafteten intereffiten und ihm 
nüßen wird, doja 


nicht | 


13e Yand eine beventungs spolle Rolie | 
Yan gewinnt einen | 


x 
Netz | 
das Gr= | 


als Feſtredner 
St. | 


| 4,5. und 6. März in UHlichg 
ı Ede Clark und Kinzie Str., abzuhal 
ı ten gebentt. 


* reichhaltig ausgefallen, 
qusnahmslos aus einem einfachenFalle 3 
dann | 
u | rend des dDreitägigen 
oc | gig 
) Bere Ma = 
Anzeichen | sine, fowie die hiefigen Schweize 
Iheile des Kor: | 
zur Betämpfung derſelben 


| einem Baar 
eingemurzelten | 


Pile | 


“= Dr I ‚ - 2. U 
ei. Das Mittel | ein Vefuch der „Fair 
wird von der Pyra.nid Drug Co. in | 


hergeſtellt und iſt s 


Zeugniſſen 
und | 
licht jede Woche eine neuefifte | 


Anwendung | DENE 
ı wranfbeit jo weit fortgeichritten lein mwıLrde, 
| dak ich überhaupt zu athmen aufhören müßte. 





Long, W. Ba.: Das | 


ich | 
bin von | 





Y I 
alten | 


|c Wirkungen | 
mit jtet3 demfelben Refultat, wo diejes | 


ISSSSEKTIIIIUIIZ 


IST —W 


| für rin“ und Kinder. 


Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Unsehla 


THE CENTAUR DOIRDARN 7r MURRAY STREET, NEW ann a 


N — Pr a 


—S 


Tonrm un: —*— 


Hiedrige Preife für wohlbekannte Patent: 
Aledizinen, Hahrungsmittel ır. 


Un 1ter 
Freies echter imp. Ham 


reg Kre 
burger Ihee, jeßt... 16 € 25 


Keitles Kindermehl, 38 reg. Preis 
jet ® 6 —30 


Malted Milch, 3 Bc 
jest 


Malted Mildh, 


Brei | 


ibe ee 


12 26. 


Schroeders Anoiheke 


Schweizer Jahrımarft. 
Großartige Sehensmwürdigteiten find 
für den „Schweizer-Jahrmartt“ in 
AYusficht geitellt, welchen der in den 
hiefigen turneriichen Kreiſen hochan— 
aefehene Schmeizer-Iurnverein am 
Halle, 
yal 
Monaten 
für 
geweſen, 
Ar 
an 


Schon ſeit 
ſind die Vorbereitungen 
„Fair“ in vollem Gange 
und nach den Verſicherungen des 
rangementskomites iſt nunmehr 


| einem — —— Erfolge nicht meh 


zu zweifeln. Die 
Gaben 


3 Sur vendung von 
der verfchiedeuſien Art iſt ſo 
wie nur ir 
gewünſcht werden konnte. Wäh 
Jahrmarktes wer 
den auch viele ——— Turnver 
r Ge— 
ſangvereine öffentlich auftreten und 
die Durchführung je einer oder meh 
rerer Nummern des reichhaltigen 
VBrogramms übernehmen; unter Ande 
rem mird der Schweizer Ihaltaverein 
wieder eines feiner beliebten Auit- 


gend 


| jpiele, die ihre Anziehungskraft Anehr 
| und mehr bewähren, darbieten. 
Das Unziehendite von lem werden | 


jedoch die Kahrmarktsbuden fein. Ne 


| permann fann da nach Herzensluft ein 


von ernem Iafchenmefler oder | 
Soden bis zu goldenen 
Schmudfachen, ganzen Yaiben Käfe 
und anderen Naturalien. 


faufen, 


Nebenbei 
werden auch Schaubuden nicht fehlen, 
in denen jtch Indianer, Wahrjager u. 
j. m. produgiren. 

Man eriieht aus Voritehendem,dah 
aufs Wärmite 
empfohlen werden fann. Un den beiden | 
Wochentagen, morgen und übermogen, | 
wird der Jahrmarkt Abends um 8 
Uhr eröffnet werden, am Sonntage | 
dagegen bereits um 2 Uhr Nachmit= | 
taqs. Der Eintrittspreis ift auf nur | 
15 Cents pro Perion feitaefegt mor= 
den. 


— 


Ich tonnte wicht atmen. 


Athma schien volle | 
Herribichait über mich auszuüben; ic | 
Ihnappte nach Yurft umd manchmal Ychien | 
jeder Athemzug mein legter zu eins; ıch bu 
tete und warf große Manen Schleim von 
meinen Yıngen aus, e5 war nr ein Natbiel 
wo der Stofi alle ber fam; Die Yırgen Ichie 
nen volljtändig verstopft und ich begriit völlig, | 
dar wenn nicht bald etwas qeichebe, Die 


In der Ihat, das 


ih niehr Ddabun, | 
huſtete Tag 
deßwegen nicht ſchla 

und 


Woche auf Woche ſchwand 
ſowohl in Kraft wie Fleiſch, ich 
und Nacht und konnte 
fen. Ich litt an Nachtſchweiß 
zen durch die Bruſt, verbunden mit einem 
erſtickenden Gefühl. Ich wandte mich an 
unſern Arzt wegen Hülfe, aber er vermocht 
nichts für mich zu thun und nachd 

andere Heilmittel ohne Erfolg ve 

wandte ich mich wegen der Kochk 
handlung nach S1 Tear! d a i — Ki 

ten September 2 
und erichöpft, 


Schmer 


voller Sch ers en und fast micht 
im Ztande, die Treppe u war Ich 
tbatiachlich ein vollttändiges Wrad. Aber | 
was haben fie für mich gethan? ’ Zie haben | 
nrich nicht nur geheilt, jondern mir ein neues | 
Anrecht auf's Yeben gegebeit, DIE 


ſteigen, 


V— 
nachdem die 


beſten Profeſſoren Chicagos in meinem Falle 


erfolglos geblieben waren. Ich glaube an 
die Koch'ſche Behandlung, weil die eingeath 
nete Medizin in die Lungen geht, ſtatt dem 
Magen zugeführt zu werden. Es iſt eine 
Behandlung dem geſunden Menſchenverſtand 
ingemeſſen, und ich danke Gott, daß ein 
olch' großer Mann wie Prof. Koch lebt und 
ieſe Behandlung erfand. Ebenſo danke ich 
en Medical Council Aerzten für ihre gütige, 
rgfältige und gewiſſenhafte 
eines Falles. Sie vereinigten die An 
rengungen verſchiedener Aerzte und ermög— 
chten meine Wiederherſtellung, und ich bin 
men dankbar dafür. Meme Nachbarn 
erden Die Wahrheit des obigen Zeugniſſes 
eitätigen. X lade eden ein, dev mein 
zeugniß bezweifelt, vorzuſprechen und ſich zu 
berzeugen. Wenn Ihr bei dieſen Aerzten 
orſprecht, erhaltet Ihr eine Verſuchs-Be 
andlung frei, ebenſo freie Unterſuchung. 
Senn fie Fuch heilen fünnen, werden ſie es 
uch jagen, und wenn Suer Kalt unbeilbar, 
gen jie Euch auch. Diejenigen, welche der 
=acye auf den Grund gehen, werden Tinden, 
13 dies die einzige Behandlung tit, denn fie 
yeilt, William Aodenberger, 
to. 80 Hill Str., Chicago, U. 


Jubiläums 
dieſe 


ſe Gelegenheit ei 


| 11) „Schles 


Behandlung | $ 
| und 
| auch dort an. 


Anderem ofteriven wir: 


St. 


Bernards 
billen, jet 


ug. König one 3 reg. * eis 
ger Iropt en, jeß — 30 50e 

dakobs L, ® reg. Preis 
* ie s0r 


reis 


re. dobw 


mit der Thurm-Uhr. 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Leni 


Gedenfjeier der Schleswig: 
Holſteiner. 

Eine überaus rege und 
Begeiſterung gibt ſich für die 
denkfeier welche 8* 
Schleswig-Holſteiner am Donnerſtage, 
den 24. a: in der Nordſeite-Turr 
balle aus Anlaß des fünfzigjährige 
der Erhebung D 
thümer gegen Das 
Italten beabfichtigen. E3 


ee 


fund 


ne großartic 
AlsHauptfeftausichu 
Auguſt 
Julius Clauſſen 


gebung geplant. 
fungiren die Herren 
Emil Sander und 
* die verſchiedenen 

chüſſe wie folgt zuſammengeſetzt 
rei Me — John Klauffen, Ri a 
Ste, U. Rnudien, %. VBlund, 
Liebod. Mufit — William 
9. Boettcher, A. Off, I 
Adolph Fuerſtenberg, Otto 
Dekorationen — Adolph Fuerſter 
Fred Walterbolter, Chriſtian 
John Runge, F. William Seyer 
lius Meyer. 
vertfen, Ehriltian 
jten und Kohn Elauffen. 

Den mufitalifchen Iheil der 
haben der Schleswia-Holiteiner 
gerbund und de 
lia“ 
Teftrepner tft der deutfche Konful, 9 
Dr. Karl Buenz, angefündigt. % 
Einzelnen Stellt fich 
mworfene Programm 

1) $ubel-Qupvertüre, d. 

heiter. 
2) Anſprache, G. 
3) „Blau, 
Hollteiner Sängerbund. 
it des Deutichen 
c Orcheſter. 
uf Jütland's Auen“, 
Clauſſen. 
6) „Grüße aus der Heimath“, 
gerbund und Fidelia 
7) Feſtrede, Dr. Karl Buenz. 
8) Kennſt 
wig-Holſteiner Sängerbund. 
9) Düppler Schanzen-Marſch, 
cheſter. 
Auszeichnung 
Veteranen. 
wig-Holſtein, 
ſchlungen!“, Sängerbund un 
Publikt im. 
gemüthliches Tan 
bbſchluß der ** 
den Feſtlichkeit bilden. Die hier 
ſäſſigen Veteranen der 
Jahre 1848, denen bei dieſer Gelegen— 
heit eine Gebentmedaille verliehen mer= 
da toll, find hiermit aufgefordert, 
Adreifen an Herrn Auault 
Kr. 500 Afhland Blod., oder an 
Julius Clauſſen, 2 
Abe. einzuſenden. 


— —— — 


Wer 


Weber, 


Wittemeyer. 


5) 


mn»+*+ 


10) 


der 


Ein 
joll den ‘ 
ans 


) 
y 
N 


welche gerne — Rheumatismus I 
ioliter ıfche Di on Ermer « 


Diejenigen 
werden wollen 
Amends 


J44 Monroe Str., und 


* Die Mitglieder der Grundeigen 
thums-Börſe feirten geſtern im 
ington Hotel den Erlaß des neuer 
Steuergeſetzes durch ein Bankett. 


— — 


gier⸗-Station. 

Nickel Plate Bahn. 
an aeh 
Fahnbof der Rod 
Bahnen ab und fonmeı 

Imzbt 


Nom 6. Parz en alle 
Pan Fıuren Str. 


Yafe Shore 


Strei für 
Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urſache und 
Heilung aller Arten von 


Nervenfhwäde, 


efchlechtlihen Leiden, Schwächezuftänden nnd ans 

mn Krantpeitcit privater und N nonungsbedürftie 

ger Natur ber Näunern. Geichlojfen und portofrei 

deriandt, Man jcreibe an Dr. Hans Trestow, 
497 6te Avenue, New York 


Julius 


krä —— 
tip chen= 


e 


große Öe- 


hiefigen 


c 


n 


er Herzog 
Dänenjoch zu veran 
wird für Die 
ge Kund— 


Bß 


Lueders, 


l, 


Unteraus— 
ſind: 
m 
Julius 
Studt 


* 


acob Salomon, 


Richter. 


J, 


Jenſen, 
„gu 
Ausihant — Hugo Sie 
enfen, Henry Car 


Feier 
Sän— 
er Geſangvberein „Fide— 
übernommen, und als eigentlicher 


r. 


m 
das vorläufig ent— 
folgendermaßen: 


Or⸗ 


Weiß, Roth“, Schleswig— 


Vater— 


Sän- 


Du das Yand?“, Schles- 
Or⸗ 
und Bekränzung 


meerum— 


d 


Erhebung vom 


ihre 
Lueders, 
Herrn 
667 Lincoln 


il 


3 


— 


Well— 


Aenderung in der Chicago Paſſa— 


Züge von dem 
Island 


l 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntage. 


Hetauegebet: THE ABENDPOSſST COMPANY. 
„Abendpoft“- Gebäude ..208 Fifth Ave. 
Swriden Montoc und Adams Eir. 
SHICAGD. 

Zilephon No. 1498 und 4046. 


— — 


Dreis jede Nummer.. —— ...1 Gent 
Mreid der Sonntagsbeilage 2 Gents 


Burd unfere Träger va in’® u. geliefert 
wöhentlid . ..6 


gahrlid, im Voraus bezahlt, in en Ber. 
Staaten, portofrei 


Hährlid nad dem Außlande, portofrei........- 


Anterciienpotitif. 


Gents 


Das der Kongreß der Ver. Staaten 
von Amerika zur Zeit in Wafbington 
berfjammelt ift, mag wohl nur * 
allereifrigſten Zeitungsleſern erinne 
lich ſein. Denn er macht gar 
„Senſation,“ und — folglich in 
Vergeſſenheit. Leide 
ſonſt nichts, nn; 
„Debatten,“ die ebenfo fructlos 
ve. find. Belonders zeigen 
ı$ die meiften Senatoren und ax ge: 
tor J nur noch die ſchmutzigſte In 
ereſſenpolitit zu treiben verſtehen und 
ir das Gefammttwohl gar fein 
täandniß mehr haben. 

Da wird beifpielsweije im Abgeord— 
netenhaufe über eine Vorlage verban 
delt, die den jehr vernünftigen we 
löblihen Zwed bat, die Einnahmen 
der Bojtverwaltung mit ihren Ausaa 
ben in Einklang zu bringen. 
das fehr leicht geichehen Tann, tit be 
reits nachgeiiefe n. Die 
entitehen nämlich nur veshald, weil die 
Boit viele Millionengentner dedrudtes 
Papier zu einem Achtel bes ge 
preifes befördert. Uriprünglich jollten 

[5 „Boftqut zweiter Klafje“ nur ai 
ungen und Zeitfchriften angejeben, 
und diefe jollten fait umjonfi ver 

fchiedt werden dürfen, weil es als Die 
Bilicht des Bundes betrachtet wurde, 
der Bildung und Aufklärung Bor: 
fchub zu leilten. Nac und nach) mad)- 
ten fich aber natürlich die Geſchäfts 
leute dieje „Liberalen“ Beltinmmungen 
zunuße, indem fie ihre Anzeigedrud 
jachen ebenfalls als Zeitungen 
Zeitſchriften, verſendeten. Auch 
Zeitungsherausgeber benutzten 
niedrigen Gebühren, um 


interhält ſich mit 
wie 
ſie 


—1 


sd ih“ 


DÜ 
Dr 
fü 
ta 


2 


ä 
Fehlbeträge 


viele 


Steuerzahler um neue 
Diefen Mißbräu— 


auf Koften der 
XLeler zu werben. 


chen joll nun ein Ziel gefeßt werden, | 


und man follte meinen, daß unter den 
Staatsmännern gar feine Meinungs 
perjchiedenheit iiber die Sache befiehen 
tönnte. Ihatfächlich treten aber viele 
fogenannte Volfsvertreter als Agenten 
ver großen Handelähäufer auf, 
auch in Zukunft ihre Anzeigen auf of 
fentliche Koften vertreiben wollen. An: 
dere nehmen fich der „Yandzeitungen“ 
on, die mit dem ungebührlichen Vor 
recht, innerhalb ihres Countys aa 

fein Porto zu zahlen, noch nicht * 
frieden ſind, ſondern auch in weiteren 
Kreiſen durch die Bundesregierung ko— 
ſtenlos bekannt gemacht werden wol— 


len. Viele dieſer Zeitungen machen ein werden 
rikaniſchen 
binnen Kurzem be 
| es richtia angefangen wird, por 


Geihäft daraus, den Wahlausihüf 
jen jogenannte „KRampagnenummern“ 
zu berfaufen, und damit leßtere nicht 
jofort als Mafulatur vermwenvet zu 
werden brauden, mwerden 
zugejchict, Die fie nicht beftellt haben, 
nicht lefen und fich ihre geiftige Nab- 
rung jelbit beforgen. Weil nun Diejes 
„Seichäft“ durch die Loud'ſche Vor— 
lage gejtört oder berdorben werden 
fönnte, wird biefelbe heftig angegrif- 
fen. hr Urheber hat fich bereits 
zu ber Aenderung verjtehen müflen, 
daß eS jeder Zeitung geitattet 
ſolle, 1000 „Probenummern“ al3Boit- 


gut zweiter Klaſſe zu verjchiden, aber | 
| abzuladen, 


die Bopuliften und Silberdemofraten, 


die fih von der ländlichen Preife viel | 
mit | 


für ihre Sache verjprechen, find 
diefem Zugeftändnifle no nicht zu 
frieden und verlangen, daß jede Zei 
tung „bon allgemeiner Verbreitung” 
das Recht Haben Tolle, 
der eigentlichen 


Beförderungskoſten 


verſchicken zu laſſen. Dieſelben Leute 
Bevorzugung | 


heulen täglich über die 
der Monopoliiten, den Verfall de3 de 
mofratiichen Geiites, und die a. 
geſetzgebung! Daß der Bund jährlich 
ſechs bis acht Millionen zuſetz J ſoll, 
um die „Landzeitungen“ zu unterſtü 
tzen, finden ſie aber ganz in der Ord 
nung. 

Im Senate geht es womöglich noch 
bunter zu. Dort tritt der berüchtig 
te Steve Elkins geradezu als Anwalt 
der amerikaniſchen Eifenbahne n auf, 

welche den Mitbewerb der canadifchen 
Bahnen aänzli unterdrüdt haben 
wollen. Senator Nelfon von Minne 
ſota machte ‚var auf die vier bis fe 
Millionen Farmer aufmerffam, die 
e3 den canadiichen Bahnen zu 
fen haben, dah fie an 
Meizen 10 Cents Fracht iparen kön 
nen, aber dag wird ihm wa) tiche inlich 
nichts nützen. 
im Allgemeinen wird höhere Frachtge 
bühren bezahlen müſſen, wenn die ca— 
nadiſchen Eiſenbahnen unterdrückt 
ſind, doch iſt es ja daran gewöhnt, ſich 
zu Gunſten der Bevorzugten ausplün 
dern zu laſſen. Wer 
den alten demokratiſchen Grundſätzen 
redet und „gleiches Recht für Jeder 
mann“ verlangt, wird verſpottet und 
beſchimpft. Die Interſſenpolitiker da— 
gegen werden als die wahren Volks— 
freunde gefeiert. Da müßten ſie doch 
Narren ſein, wenn ſie andere Wege 
einſchlügen. 


Buſhel 


jedem 
ij 


Butter in China. 


An Beantwortung mehrerer, vonNem 
Norker Geihäftsleuten an ihn gelang 
ten Nachfragen theilt der Bundeskon— 
ful Wildman in Hongfong mit, 
die dort in den Markt aelangende But- 
ter au Dänemarf, Australien, Frank— 
‚reich und, in geringerer Menge, Cali- 
fornien eingeführt wird. Die däniiche 
Butter genießt in Hongkong vor aller 
anteren Butter den Vorzug und bringt 
durchfchnittlich 8O Cents „meritanifch“ 


l 


| einen größeren W 


| wirflic qute Wa 


feine 


ihut er aber auch | 


| 


Nor- | 


Da B | 


| einnial eine 


ebenſowen ig 
| —* Spargeln; | 


und | 


pie | 
ei 
unzählige | 


Brob “ ſchie ınd fo ! * 
„Probenummern“ zu verſchicken und ſ | anfingen, 


die | 





| berporgeboben und wird jebt 

r | von Konful Wildman beitätigt. 
Nachfrage wächjt ganz bedeutend und | 
pie gar | 
vorläufig | 


lie Leuten ! 


} *— un 
„ırDtetaners 


ſein 


Probenummern 
in beliebiger Anzahl zu einem Achtel 


ı erfernen 
| eſſe n der 


| aenlab Ichaffen zu 


Das amerikanische Bolt ı 


heutzutage von 


daß | 


(38 Cents Gold) das Pfund. Da 
Hongkong Freihafen iſt, liegen verläß— 
liche Zahlen über die Größe der Ein 
fuhr nicht vor. 

Gute amerikaniſche Butter, in ge— 
höriget Weiſe vetpackt und behandelt, 
ſo daß ſie nicht zu leicht cangig witd, 
mürde nadı Anjiht Des Konjuls in 
Hongkong einen guten Mactt und gute 
Preife finden, Und wenn die amerita 
niiche Butter nicht ſchon längſt 
kartt fand, jo lag das 
„an der Wahnivder 
Erporteure, daß für Dftafien Alles aut 
genug lei, während der (dortige) Martt 
gerade die beite Qualität verlangt und 
bereit ift, Dafür entipreigend qui zu 
bezahlen.“ Dadurch find dort im AU 
gemeinen ameritanifche Waaren natür 
fi) in Verruf gefommen, und aud) 
aren müſſen darunter 
leiden. So erzählt der Konſul, daß in 
Hongkon ig allgemein engliſche einge 

nachte Spargeln verbraucht werden, 

»elche 31.30 „mexikaniſch“ oder 62 

nts Gold koſten, während die fein 
niſchen Büchſen-Spargeln, 
Hinſicht, als die eng 

Cents „mexikaniſch“ 

oder 26 Cents Gold zu haben ſind, aber 
keine Nachfrage finden. Der Händler, 
von dem der Konſul letztere zu be ziehen 
pflegte, ließ die californiſchen Sparaeln 
ausgeben und — auf die Frage: 
Warum? daß außer vom Konſul, 
niemals Nachfrage darnach hätte und 
fein Kunde zu bewegen armefen wäre, 
mit dem californifchen Rroduft nur 
einen VBerfuch zu machen: er bätte 
Büchſe verichenten fon 
meil Die Waare „amertfantfch peien 
jei. Unter jol hen Umijtänden find na= 
türlich befondere Anftrenaungen nö- 
thia, Den ameritaniiaen Wronutien 
— na rioaflen, aber der Kon 

ei glaubt, jomweit Butter und 
n in Frage kommen, 

r ehfiebliche Erfolg aar nicht au® 
b en fann. Bon a aniſcher But 
ter wollte man vn E 

‚wie von a 
als aber der 
Ice) Verwalter ? 
en Hotel“ im ee! 
1200 Pfund ausarfuchte cafifornifche 
— BER und auf Den Hotel 
tiſch ſ da waren die Gälte ae 
zwung wi fie zu eſſen und — ſie ſchmeck 
te ihnen fo, daß mandye Hanafonaer 
ihren Samilienbedarf an 
Butter von dem Hotel zu beziehen. 
durch wurde die amertlanische Butter 
einfuhr in Honnfona begriindet. 
californifche Autter wird heute dort zu 
26 bis 32 Gents (Gold) das Bund 
verfauft, aber natürlich fann das viele 
abre alte Vorurtheil nicht im Hand» 
umpdreben aänzlich befeitigt werden. 

Die Chinefen fangen an, 
und Milh & 
murde jchon von verjchiedenen 


ten caltfor 
„beifer in jeder 
liichen”, zu 55 


nicht 


zu De 


ju 
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der I 
l ımerif 


Veiſpie el eh J 


wiſſe 


Dona 


ahre 
ahre 


erita 


Die 
muß, da die Chineſen ſo gut 
keine Hornviehzucht haben, 

wenigſtens durch die Einfuhr gedeckt 
werden; es bietet ſich hier alſo der ame 


herrſchen muß, 
allen 

Dingen, wenn man nur wirklich gute 
Waare in den Markt bringt. Der 
Fluch „billig und jehlecht“, ven die 


Deutſchen ſo energiſch abgeſchüttelt ha 


Nymf 


dank amerikani 
„ber da meint, fir die 
ı Alles aut aenua, oiel 


auf teen aber 


ber, laltet jet, den 


ſchen Dünkel, 


fach 


Waaren. 


| es Sollte um fo eher aelingen, fie davon 


su befreien, als Die amerilanijche 
Waare i Wirklichkeit gar nicht 
berdient. Man hatte eben zu oft Her 
jucht, den Musik auf das Musland 
und der war natürlich 


ibn 


ſchlecht 


In Nebraska. 


Einige ſoeben bek 
len über den Stand der 
Ihulden des Grumpddeitbes 
— ſind in mehr als einem Punkte 
ind belehrend. Sie zeigen 

s wie viel ge 
1897 war, 


annt gegebeneZah 
heten 


Hypot!t 


* 1 
von Vie 


uns 5 n 
ſchäftlich 
als das 

Inter 
denen — 
ländlichen } wieſte Di 
und Yın uf emander angewit e 
ſind un einen Ge 
zwiſchen 


ſen 
I 


wollen, 
beiden. 
Sm Jahre 1896 wurder nin 
ka nurHypotheten zumGeſan 
von 811,398,000 aögel löſt, 
ſihbverſchuldungen 


033,500 


Nebras 
imtbetra 
wäh rend 


Hypot IDe 
während neue zum 
000 geſchrieben 


> Yin s'na 
ſde alſo eine 


Kinder ſollten an Gewicht 
und Kraft zunehmen, tüchtig 
eſſen und dicke Backen haben. 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran und Öypophos- 
phaten Füft die eingejunfenen 
Baden auf und gibt den Lippen 
Farbe. E3 liefert das Material 
für die Knochen und Nahrung 
für dag Gehirn und die Nerven. 
63 ift das ſtärkſte Fundament 
für dag künftige Wachjen und 
Gedeihen. 
60 Ci, und $1.00 bei allen Apothekern. 


füllen, als im Boyjahır 
| ** 


dutt | 


der amerikaniſchen 


Da— 
und | 
| tens im Herbfte 1896 zu danfen. 
| Dertrauen würde noch viel 

an Butter | 
eihmad zu finden, das | 


Seiten | 
mieder | 


Butter ein Feld, das Sie! 
wenn ı 


deutlich 
| in 1896 von der Wahrheit des 


| evangeltums 


um 


der 
fach 
| tert morden. 


tung der Grumdbefigverjchuldung von 


nahezu drei Millionen Dollars. Na— 
türüch weiß ein Jeder woher dieſer 
günſtige Umſchwung kommt: DieErn 
ben baren im Jahre 1897 befier aus 
und Die 
bradıten beilere Pteiſe 
Farmer unter joldien Urn 
Theil ihrer Schulden 


Daß ver 


jtänden einen 


| würden abbezablen konnen, war zu er: 


twarten, aber -—— „roenn’s Dem Farmer 
aut gebt, blüht das Gefchäft,“ 
die ftadtifcye Bevölterung hatte ihren 
vollen Antbeil an der Beſſerung der 
Yage. Von den abaelöften Hypothe- 
fen entfielen $6,884,000 von den neu 


‚ aufgenominenen $4,441,000 auf itä>d- 


tiſchen Beſitz, ſo daß deſſen Verſchul 
dvuna m $2,443,000 
wurde, 

Demnach könnte es jcheinen, daß die 
Städte den Lömenantbeil mehr als 
ihnen zukommt 
rhielten, den das Land in erſter 
geſchaffen hat, aber 
tracht zu ziehen, 

ſtark verſ 
Abtragur 
chuld 


Reihe 
hierbei iſt in B 


de 
dab das 


Yand Der 
Khuldet war, und 


nicht yefenauis 
t ie Hy 

— *— taufrahme auf 
ir de Berbeiferungen und 
fi und 


Erwei 
landwirth— 


dienten, 


— 
konn 


ihrer 


to Schu 
18 verkauft war 
e —— an Zahlung 
den Schulden denken und die 
an die Tilgung ihrer Hypo 
thekenſchulden. Das zeigt ſich recht 
utlich aus der Thatſache, daß von 
den insgeſammt 86,884,000 der —* 
Koi ten ſtädtiſchen Hypothekenſchuld 
*4,245,000 auf die zweite Hälfte be 
Jahres fielen, während in bderjelben 
rur für $1,890,000 neue Hypotheken 
aufgenommen wurden, 

Die Stadt muß ader dem Farmer 
nicht nur ihre Forderungen Stunden, 
f23w. ı9m Die nöthigen Waaren auf 
Kredit geben, fie muß auch Jeine Bro- 
dufte verbraucdsen und fie fann das 
nur, wenn ihre Bevölkerung faufträf 
tig it. Daß fie das Heute it, meil 
mehr alz im jahre 1896, ift der er- 
höhten Anduftriethätigkeit, diefe dem 
twiebergefehrten Vertrauen und diefes 
wieder tem Siege des Butgeibgeban 
Das 
mehr gefe 
itiat, die Indwftriethätigfeit und da 
mit die Kaufkraft der Kundichaft der 
armer noch viel mehr geiteigert wor 
den Sein, hätte der Kongreß Seine 
Pflicht aethan und für eine Regelung 
und Feitigung unserer Nationalfinan- 
zen geforgt, jtatt fortwährende Beun 
ruhigung zu Schaffen. 

im Jahre 1896 erklärte fich Ne- 
brasfa, allerdings mit nur geringer 
Mehrbeit, für jeinen „Lieblinasjohn“, 
und William Yennings Bryan reilt 
Geute durh’S Land, um ich vor den 
Mugen der Deffentlichkeit zu halten 
urd momdalid eine Wiedernomina 
tien zu ſichern. 
eine vierjährige Kampagne und würde, 
wenn es an ihm läge, die Parteileiden- 
\chaft gerne die aanze .geit Bis zur 
nächliten Mahl auf dem Höhepunft er 
alten. Es iit befannt und wurde al 
lerj>its zuaeaeben, daß die häufia wi 
verfehrende Wahlaaitation das 
beunruhiat und Tchädtiat, indem fie am 
Rertrauen rüttelt 
Serrn Bryan nidt, er reitet auf jeinem 
Prinzip, das Durch den Gang der Er 
etaniife für Falfch erflärt wurde, unde 
fimmert Darum, ob er 
"hafft. Dab er davon nidt ı 
ihaffen farn, ift nicht feine 
it aber ein weiterer Beweis 
wirthichaftlihe Gelunduna Des 
des, denn nur Der 
Ursufriedenbeit, nicht 
an Feine „Lehre“ 
arobe Gefolafchaft zu danken. 
de Bryan heute zur Mahl 
würde wahricheinlich Nebrasta, 
des Lokalpatriotismus ſeiner Bürger, 
auf der andern Seite zu finden ſein. 
Man iſt vielleicht heute dort 
wenia zur Goldlehre' bekehrt, wie 


mehr 
Schuld, 


Lan 
dem 


Mir 


5 Sıld 
pirtlib überzeuat 
aber man würde Doch wohl den 
“Jet good enough alone”, und 
t genug“ zit heute Die wirthichaftli 
F Eume inNebrasfa, viel beiler, als Ite 
unter der Herrfchaft der Bıyan'iichen 
ilverdollars Tein würde. 
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Das Fabrifweien in Baier und 
Baden. 

Nah dem Ioveben veröffentlichten 
Sahresbericht der bairifchen Fabrik 
und Gemerbeinipettoren jmd 
der günfitaen wirthichaftlichen 
nduftrie im Berichtsjabre mehr 

slihe Anlagen ermei 
Yu für das Handmerf 
wird das Gelhmäftsjabr im 
und Ganzen als ein nicht ungiinitiaes 
bezeichnet. Die Zahl der Fabrifbetrie- 
be erhöhte 
7,8 Brozent, die der Betriebe mit 
fünf Arbeitern um 14,2 Proz. Die 
Sabrifarbeiterzahl ilt jeit dem Vor: 
jahre um 7,8 Proz. gemahlen, wäh: 
rend die Zahl der hauptberuflich in 
der ndujtrie Ermwerbsthätigen über- 
haupt vom Jahre 1882 bis 1895 eine 
Steigerung um 30,2 Prozent gegen- 
über einem Rüdgang der landmirth- 
Ihaftlihd Crmwerbsthätigen um 10,7 
Proz. aufweilt. Die Zahl der Fabrit- 
arbeiter betrug 1897 286,058 (263,- 
294 im Vorjahre) und innerhalb ver 
Gefammtarbeiterzahl hat der Prozent- 
ag der jugendlichen und meiblichen 
Yyabrifarbeiter gegenüber dem Vor— 
jahre fich mejentlich verändert. Die 
Zahl der Handwerfsarbeiter wird auf 
209,451 angegeben. Hiervon betragen 
die jugendlichen Arbeiter 16 Proz., die 
weiblichen über 16 Jahre 7 Proz., die 
männlichen über 16 Jahre 77 Proz. 
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Er macht thatſächlich 


Sand | 


Das fiimmert aber | 


damit Unrube | 


für Die | 
mwirthichaftlichen | 
Glauben | 
hatte er in 1896 feine 
fommen, !o | 
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über | 





SEE 


Die Arbeitszeit in den Fabrifen 
wird als vorwiegend 10-—11jtündige, 
jene im Handwerte als 11—-12jtün 
dige bezeichnet. Die Lohnhöbe bat Tich 
im Großen und Gangen nicht betän— 
dert. Im Jahre 1897 baben = Wı 
beitseinjtellungen mil rund SU Wr 
beiten jiattgefunden. Hiervon enor 
ten 19 mit vollen oder theilmweiier 
Erfolge der Arbeiter. In fünf Füllen 
murde duch den Gemerbeauflichtsbe 
amten, in drei Füllen duch dus Ge 
werbegericht vermittelt. Die Urbeiter 
organifationen find im Yunehmen be- 
griffen. Hauptfählid fommen bier 
Die Gewerkſchaften und die katholiſchen 
Arbeitervereine in Betracht. Die 
benshaltung der Arbeiter hat 
hauptſächlich infolge der hohen 
bensmittelpreiſe nicht weſentlich geb 
ſert. Die Ernährung iſt 
ganz unzweckmäßige mangels r 
tüchtigen hauswirthſchaftlichen Aus 
bildung der Arbeiterinnen. Hinſich 
lich der Einrichtung zur Förderung 
der geiſtigen und ſittlichen Entwicklung 
der Arbeiterbevölkerung machen 
Fortſchritte bemerkbar. 


* * * 
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1897 iſt 


Jahresbericht der Fabrit 
von Baden für das Jahr 
vor Kurzem erſchienen. Die 
Ge —— tzahl der in den einer beſon 
deren Beaufſichtigung unterliegenden 
Anlagen beſchäftigten Perſonenn 
trug 173,794 gegen 159,780 im 
jahre, der Aufſicht der Fabrikinſpek 
terſe hen davon 165,849 Arbei 
ter in 625: trieben. Der Mltersauf 
ſich folgender 
Proz. jugendlicheAr 
Arbeiter 
Jahren, 62,96 P 
Arbeiter von 21 bis 50 sahren un 
6,69 Proz. von 51 Jahren 
und älter. Erfreulich iſt, daß auch im 
Berichtsjahr Verkürzung der regelmä 
ßigen täglichen Arbeitszeit feſtzuüſtellen 
iſt, und zwar in einzelnen Fällen bi 
zur neunſtündigen Arbeitszeit. Bei 
der Reviſion der Bäckereien hinſichtlich 
* bundesräthlichen Beſtimmungen 
vom 4. März 1896 hat ſich noch eine 
große Anzahl von Verfehlungen her 
ausgeſtellt, andererſeits ſei man aber 
auch in den Betrieben, in denen im 
Vorjahre lebertretungen derVorſchrif 
ten über tägliche Arbeitszeit feit geſiellt 
wurden, mit der zuläſſigen Arbeitszeit 
im laufenden Jahre ausgekommen. 
Eingehend und in durchaus objekti 
ver Weiſe wird die „Organiſation der 
Arbeiter“ behandelt und dabei ausge 
führt, daß als eine der größtenSchwie 
rigkeiten der Organiſation die Ver 
ſchiedenheit in der Lage der Arbeiter 
und in der Art, wie dieſelbe empfunden 
werde, anzuſehen ſei. — ſei 
das geringe Intereſſe an den Organi 
ſationsbeſtrebungen auch auf * flot 
ten Gang aller Induſtriezt veige zurück 
zuführen. Ein intereſſantes Material 
enthält das Kapitel über den Schutz 
der Arbeiter vor Gefahren; wir heben 
daraus hervor, daß die Zahl der Un 
fälle, die zur Kenntnißnahme der Fa 
brikinſpektion gelangten, ſich auf 3193 
belief gegenüber 2650 im Voriahre, 
eine Zunahme, die auf die ungewöhn 
liche Vermehrung der gewerblichen Ar 
beiter zurückzuführen ſei. Dem in 
tereſſanten Werke, deſſen Inhalt von 
Neuem darthut, daß die Fabrikinſpek 
tion in Baden in guten Händen ruht, 
ſind verſchiedene Tabellen beigegeben. 
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Arbeiter 


Bolizeiübergrifie in Berlin. 


Inter der Spitz marke: „Was einer 
anſtändigen Frau in Berlin paſſiren 
kann,“ ſchreibt die Berliner „Voſſ. 
Ztg.“ neuerdings: 

„Noch iſt der „Fall Köppen“ 
ſcher Erinnerung, noch Hab die Erör 
terungen über den Kölner Prozeb Kite 
fer nicht abgeſchloſſen, ß bat auch 
ſchon die Verhaftung einer anſtändi 
gen Frau, die mit ihrem Manne in ei 
nem Berliner Gaſthof wohnt, peinli 
ches Aufſehen und lebhafte Beunruhi 
gung in der Reichshaupiſtadt erregt. 
Was einem Mädchen oder einem Man 
ne auf der Poli paſſiren kann, 
das hat auch die jüngſte Gerichtsver 
handlung gegen den Telegraphenar 
beiter Fiſcher bewieſen. 
haben vorſitzende Richter 
daß eine tiefe Mißſtimmung gegen 
Polizei im Publikum herrſche, aber 
nicht aus Voreingenommenheit, ſon 
dern aus berechtigtem Groll über die 
Behandlung, der ehrbare, ſchuldloſe 
Perſonen ausgeſetzt ſeien. Die Hoff 
nung, daß endlich gründlicher Wandel 
geſchaffen werde, hat ſich nicht erfüllt. 
Das hat der neue „Fall Linck“ be 
wieſen. 

Der Rittergutsbeſitzer 
ſerveoffizier im erſten Leibhuſarenre— 
giment 1, wohnt ſeit einigen Monaten 
mit Frau, Tochter und Geſellſchafterin 
im Monopolhotel. Er ſteht hier in 


in fri 


zeiwache 


Wiederholt 
ausgeführt, 
die 


Yınd, Re 


yac | Behandlung bei dem Profelfor v. Berg: 
ınfolge | 
Yaae | 


mann. Frau Lind madt in ©: 
meinfchaft mit ihrem Minde und ihrer 
Gefellfichafterin am bellen mittag 
Gintäufe. In dem Auaendlide, mo 
fie an der Gde der Yeipziger und 
sriedrichitraße den Wagen verläßt, 
wird fie von dem Schumann Kühne- 
mann feitgenommen, weil jie eine po 
Iizeilich aefuchte rau Heimath aus 
Budapeft jein fol. Alle Sinwendun 
gen gegen diefe Vermuthung find ver 
geblih; der Schugmann nöthigt fie, 
ihm zur Wache in der Charlotten- 
firaße zu folgen. Da fie natürlich kei 
nen PBaß in der Tafche hat, wird fie 
dort feitgehalten und erit, al& ver 
Wirth des Gafthofz und ihr Gatte er- 
ſchienen ſind, freigelaſſen. Die Dame 
liegt in Folge der Aufregung, die ſie 
erlitten hat, trank danieder. 

Sind ſolche Vorgänge in einem 
Rechtsſtaate, der die perſönliche Frei— 
heit gemwährleiftet, unvermeidlich, find 
ſie nothwendig und entſchuldbar? 
Muß eine Frau, die nichts verbrochen 
hat, ſich von ihrem Kinde, ihrer Be— 
gleiterin fortreißen laſſen und, um— 
geben von einer großen Menſchenmaſſe, 
einem Schutzmann nach der Polizet- 
tache folgen? ‚Wir halten jolche Zu- 
ftände für unerträglih. Ob das 


Vo vu 


die vollſtändige 1898e 
fabrikanten im ganzen Lande zu 


Proz. unter regulären Preiſen. 


| Dieſe Tiſche kommen morgen Dormittag zum Derfauf. 
tft mim einer von jeder 
Muſter der allerneueſten Entwü 
Tiſchen und Tabouretts in antik Eiche, golden 
Mahagonie und flämiſcher Eiche. 

Die —— laufen von einem $1.50 achtecfiaen Tabourrette 


in Eiche oder Mahagony-Politur zu 90 


Wichliger Verkauf von ilchen. 


Ein wichtige Alttraftion bei unjerem März-Derfauf bildet 


Sorte 


chite, 


Sibliothet-Cifd ju $25.50, 
zwiſchenliegenden Preiſen 
iſt ein ovaler aha: gony 
ein Tiſch, der zu 55 
anderen Partie 

acons und Größen zu 


vorhanden, 


mit einer ſchönen Auswähl in den 
Ein auffallender Tiſch in dieſer Partie 
Bibliothek Tiſch mit eingelegten Linien, 
350 billig ſein würde und iſt marfırt zu 525.50. 


offeriren 


v Mujterpartie von einem der beften Tifch- 


Es 
aber 160 verjchied 
fe in Parlor- und Bibliothef 
Eiche, Mala- 


Cents bis zum $58.50 | 





wir 450 Liicbe verichie 


ssalben —— 


Große 86 
mit hübſchen 


e 31 85.00; 84. 50 Tiſche, 


Eine großartige Tiſch-Gelegenheit, die unſere Kunden nicht 


verſäumen ſollten. 


The Tobey Furniture Co., 


Wabash Avenue und Washington Strasse. 
Etablirt 1856. 


928-.930--932 En — 
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Opfer diefer Sinrichtungen die Tod 
ter eines Bferdenahntuifchers oder ein 
Ielearaphenarbeiter, oder die Frau ei 
nes Offiziers iſt, das macht rechtlich 
teinen Unterfchted. Denn vor Dem 
Gele Tino alle aleih, Io 
heipt es in der Verfallung. Auch hat 
Die — — ſo gut. Ehrgefühl 
und wie die Offiziers- und 
Mitterquts beiibersfrau. ber fo me 
nia man zur Schadenfreude neige, 
man kann wünſcſhen, derlei möge ein 
mal der Frau des Miniſters des In 
nern begegnen; vielleicht wird dann 
mit eiſernem Beſen ausgekehrt. Und 
weshalb ſollte, was der Frau Linck 
deaec * iſt, nicht auch der Frau v. d. 
Recke degegnen können, wenn 
ein Schutzmann in ihr eine Aehnlich 
keit mit der Dame Heimath oder ei 
der anderen Perſon, die von der Po 
lizei geſucht wird, zu finden glaubt? 
Schutzmann Kühnemann wird 
vielleicht einen Verweis erhalten, falls 
er, was wir nicht wiſſen, nicht ganz 
ordnungsgemäß vorgegangen ſein 

* Polizeipräſident 

den Vorfall tief bedauern und 
dieſem Bed, auern lebhaft Yusprud ae 
ben. Uber was tt damit aeholfen? 
xn Köln hat der Schugmann Kiefer 
noch viel Ichroffer gehandelt, und er tit 
fretaefprochen worden, mel ihm Das 
Bewußtſein“ der Rechtswidrigkeit 


fehlte. Es wird verſi daß der 


144 n 
Preußen 


— 
Der 


cher J 


bisherige Kommandeur des Danziger 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


Leibhuſarenregiments, Flügeladju 
tant Mackenſen, dem Kaiſer perſönlich 
über den „Fall Linck“ berichten werde. 
Es wäre erfreulich, wenn dieſer Be 
richt zu einer durchgreifenden Verbeſ 


ferung der Polizeivorfchriften und des | 

Perſonals f 
jede Familie in ſteter Sorge ſein, daß 
eines 


ührte. Denn heute muß 
Tages auch ſie von dem betrof— 
fen werde, was einer 
Frau in Berlin paſſiren kann.“ 


— Moderne Dienſt 
‚Wann ge dentſt 


anzutreten? 


bo 
u Deine neue Stelle 
ienſtmädchen: Näch— 
ſte Woche werde ich mic herbetlaffen.“ 


— Gin echter Öauner. — „Wo Halt 
Du denn das Ihoöne Portemonnaie mit 
dem vielen Gelde her?“ — Entlaffener 
Sträfling: „Das hab’ ich dem Gefäng- 
nißpdireftor aus der Tafche gezogen, als 
ich ihm hei meiner Entlafjung Belle: 
tung gelobte. 
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Pfandlokal ſeine« 


irgend 


wird | 


anftändigen | 


oten. — Köchin: 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Baulına Str, 


‚tags-Bargains. 


Bierter Floor. | 


Gavpei: und Gardinen: 
Dritter Floor. 
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WallpapersDepartement. 
Dritter Kloor. 


Auswal 


| Deutsches 
| Theater in. 


Lofalberidht. 
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Ungerechtfertigte Verhaftung. 


vurden 


Northern Hotel 
f Veranlaſſung einer 


Weſt 


Great 
eltern Mbend au 
Mrs. MeMillan 
Harriſon Straße 
Beiden 


Diamanten 


Im 
von Nr. 333 
welche behauptete, 
ſtänden im Beariff, einen 
Schwindel auszuführen, 
Thomas L. O'Neill und ſeine 
Frau werhaftet. Da ihnen feine Schuid 
nachaewiejen werden fonnte, mußten 
jie wieder auf freien Fuß gejebt iwer=- 
den. OMeill tft als Clerf in 
Stiefvaters, Ver. 
Start Straße, a er wohnt | 
5646 Michigan Apenı | 


— — 


Lincoln Parkbehörde. 


die 
Die 


junge 


dem 


—186 


Nr. 


Zum Bau eines neuen Pferdeſtalls 
bewilligte die „Lincoln Parkbehörde“ 
geſtern die Summe von $29,000. Das 
Gebäude ſoll nördlich von Fullerton 
Avenue errichtet werden und 75 Pfer 
den Unterkunft bieten. Weiterhin 
wurden $300 zur Reparatur des ar 
tefifchen Brunnens appropriirt. Mit 
berechtigter Genuathuung murde der 
Bericht des Finanzfomites entaegenge 
nommen, wonach) die bon der alten 
Parkbehörde übernommene Schulden 
laſt in Höhe von 850,000 faſt völlig 
getilgt iſt. 


— —— — — 


— ee 
Kurz; und Neu. 


* Nach dem Ausweis de® Grund- | 
buchamtes haben in Coof County wäh: 
rend des Monats Februar 943 Grund» 
jtüdde imWerthe von je $1000 und mehr 
ihren Eigenthümer gewechlelt. Der Ge- 
jammtbetrag der angegebenen Kauf: 


| preije beläuft fich auf $6,184,220. 


* Der kürzlich im Palmer House ala 
wahnjinnig verhaftete Nem DOrleanfer 
Handlungsreifende Charles Kronne- 
der hat e3 geitern zum zweiten Male 
fertig gebracht, aus dem Irren— Hoſpi⸗ 
tal zu entſpringen. Er iſt noch nicht 
wieber eingefangen worden. 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


ei nd 


The 1 Tobey Furniture Co. 


| Yeopald Dianer & Son 15 Ranaolph € i 
| Esnimersal Rarı Bunt Ede Montoeu Teurborn tt. 


| Eleftrifhes wicht und elektriiche 


ene | 


gefiüftshalender ı non n Chicago 


Bauten. 


America National Bank, Ede Wtonroe u Xu Sulle €: 
etabl 


Continental National⸗ Sant Ece Aba ue u Seil 
Xırcoln National Bank. 59 R. Glan Eri 
Eunt of Gommere. 12% Yu Eule en 


Merste. 


ur. 5. Friedinan, Sper stauenkrunkheiten Aııbma, 
Hamosrboiden ohne Mejier 213 Wabaih Av. 3 61. 

ST. D. Eulinger, Augen: u. Chrene Nuten: u. Rädens 
trankheiten, 109% - los Watore Temple 


Detektiv: Agenturen. 
9. O. Devereur. Zummer 5. 4 Sud Elarf Str. 
ſchließl. erſter Klafſe u. zuverläſſ. Arb. Tel. M 


Betriebs 


Aus» 


9372. 


Anlagen. 


CHICAGO EDISON COMPANY, 


139 Adams Str 
Fenerveriherungs: Ugenturen. 


Yoeb & Son, 189-191 Ya Salle Str 


Adolph 
Farbiges und Nunitglas. 


ı & Biedeniweq Eo., 57--63 


aqaı Illinois Str. 
er & Mueller, 84 


865 Marfet Str.; Tet. M. 1680, 


Friedensrichter. 


Madiſon Strageg. Unon Str. 


erhardt, 145 8 


Gas: 
bite KM 


und Sajoline: Maicdhinen. 


ddleton, Yyiiher Bida., Iet. Darriion 374. 


Altes Gold und Zilber. 


uUe Edeln 
rter⸗Geo— El 


tetalle. 
vator 
Goldfedern und Fonntain Bene. 


habe 86 State Str keparatıre 


— — Tarlchen rc 


8 l Ma ı 1335 
* mer 4 ] 


De 


ſhington gli 


— Geſchäfte. 
vf 


Modellmader 
Seyl, 1816. Madıiion St 
Käahmaidinen. 
WW 110 112 Wabath Mn 
Parkett-Fußböden. 
X6 8undRa 


Frauk 


Ratent-Anwälte. 


Sarter X 61 Te 
r 4. 


} 

Schleiſereien von Raſirmeſſern, Zcheeren. 

CElottu Cons Abe 
Toiletten-Seifen. 


zitate 21 


Zahnärzte 
des⸗ —— 


Ehriſting 


— —* W Elt 
—— 


Gerhard 1 
Gecitia ud 


Danfjagung. 


Gharles 4. Ihtemann. 


t Hinterlt benen 
Ghriitine Thiemann, Battın 
Minna Otto, geb. Thiemann,« 
Lina und Charles, 

Walter und Minnie Otto, Entel 


Dankſagung. 


Maraarethe Hey 


in Namen der Hinterblieben 


«1 GharlesBurmeister 


Veidyenbellatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185 Yoiddlj 


Alle Aufträge pünktlich und Hilfigft Beforgt. 


HOOLEY'S 


Welhb & Wachsner. 
Zountag, Den 6. War; 1898: 
5. Abonnements-⸗Vorſtelluug 


Die 
Logenhrüder! 


‚Krach 


dıreftion 


Der 

neueſte 
fenfationelle 
<adierfolg! 


— zereßt u ıbe 
» — Ji x u A 


MeVickers Theater. 
Denuticdhe — — 
Tıe Zentation der <Z K hy 
Heute und ieden foigenden den, 


Gaitipiel der bei 


LILIPU 


brei tete? l X r 
7 Die Fair in ipgettomn. 


zernngsreich 


Billige Billete von 
Deutſchland. 


Wer Bater tter, Bruder oder Schweſter herüber 
tomeen zu lañne nnicht, ſollte ıd 
General U 


lete zu dei a! or 
Kauft jetzt die  Zwinstarten, 
n — .Ge. 
* J 
wein sic tcht bei den befonmti der 
tt Geld de itdlihen Mit 
Benutbe Zeit und Getegenheit ı nd ende 
za) YoTt :febın 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Du 
General-Office: 171 E. Harrison Str.. Sıte Fijth Ave. 
Offen Sonntags bis 1 Ubr Nachmi 


foiten 


mpiſchiffslinier 


ttags. 


Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem imvortirten Vi Ifener vor: gezogen 


UMZUG. 


Spezial:Arzt für Franens 
Dr. F, SCHENEFMANN, Kinder und chroniſche 
Krankheiten, hat ſeine Office-Räumlichkeiten von No. 
191 Oft North Ave. nach der S.“O.-Ecke der North 
Ave. und Halited Str, (Renvers Gebäude) Derleat. 
Spreditunden von 9-11 Bormittags uı ıD6 8 Abends. 
Anmeldungen zue Deutichen Oebammen « Schule wer⸗ 
den eutgegengenommen. Unentgeltliche Entbindungen 
für Mittelloſe. 17felm 


Wiesen Uebernahme eines anderen Geſchäftes wün— 
ſche ich meine 

gutgehende Wirthihaft, 189 Waihington@t., 

für den Spottpreis von 81500 aus freier Hand zu 

berfaufen. Chas. Schloer. 


Freies Auskunfts-BZureau. 


EZöhne koſtenfrei kollettirt; — — aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Ja Halle Str., Zimmer 41. am 





—T 


„der Große Block von Läden,** 


ner Entſchluß ſteht feſt — 


der —— iſt entworfe 


u— u 


m $ 
per 


— ———— 
— 


* 


——— ——— — — 


324 
iugham 


J 4 nn 
orhänge 


enims Sc. 


Domeitic Waareı. 


6 Gingha n5 %. 


r- Satiune 


| " 


30 3 


—1 


Bargaius. 


Ba Pamalı 15c. 


Y 


J. $. LOWITZ, 5 


99 Clark Str., 


gegeniiber Dem Gourthonie. 


Billige Meile 


1 und don 
Deutſchland, deterreich, Schweiz, 
SZuremburg : 
Geldfenpunaen in 12 Tagen. 
Fremdes mas ge: und verfauft. 


Sparbanf > zent Zinien 


Anfertiaunga bon Urkunden für deutiche Gerichte 
und Behörden in Bormundichaits-, Militärs 
und Rechtosſachen. Auskunft aqratis ertheilt. 


LOWTITZ. Konjulent. 


BE Grbichaften raue un 
Vollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt durch 
Deutſches Konſular— 


und Nedtsbureau. - 


99 Clark Str. 


Officeitunden bis 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Borm, 


Seſet die Sonntagsbellage der 


Abendpost. 


THSCHILL 


en — und alle 


Scheiduugsklagen 
wurden eingereicht von 
W. Rice, wegen 


Berlangt: Frauen * Maädchen. 
(Angei igen un ber dieſe © Rubrit, 1 €: nt das Wort.) 


“äden und jwabrifen. 
ors und Waiiters 


— — 
unse 


an 
Die 


STATE UND VAN BUREN STR. 


Maſchinenmädchen und 15 Finiibers 
Auch Mädchen, Bailten zu lernen 

t. Cakley ve. dir 
Mädche 


her ir 
tr ın 


außer dem 
machen. 350 


n oder 


Röcke zu 


und Mädchen 
made grumdliic 


Ecke 


woDd Aven, 


Anzeichen weiſen 


Sausardhezz 


NEE EEE EEE re) 1 


Lokalberi cht. 


Anitetend. 


allgeıneine Hausarbeit 


allgemeine 
3241 Rhod 


TEE Tee 


ein von Dert 


uud Rugs. 


Snaraiıı Ecp- 


pid 221. 


*463 an; 
Aubila 2811 


üſſels Tepypich 430 


— — 


rlaubniß ſcheine. 


Sour Maik Whisiyn, 


| Kleine Unzeigen. | u. zul 

Rerlangt: Lunhföhin. Muß Sich 
Verlangt: Männer BR Knaben. fi Mor. DB. 6 Aben dpoit 
(Wizeigen witrs Dieieer Rubrik, Gent das Wort.) 


im mit Pferde 


I 


Mendocino Bine Eo.'s feiner 
Sheren ? 


alter California ein. 
Feiner alter Ealifornia Rrandy 
$1 t. Ylajd W 


M SBure Rye 


Maryland 


Whisſin. 
IK 


— — — — 


Gal. *82 


1 al. * 


—9 
| 
| 
|: 
Bi. 
|: 
Ä 
E 
112 
||: 
u 
J 
= | 
J 


nlide 


Hausarbei 


rn 


en 


4. Mä 


Spezialitäten 


TEE TEE 
— — Aria 


An a u a N 


ee re 


DT 
N 


Rärz 18093 


ibandel, 


Ztellungen jutchen: Frauen. 
i ter dieser Rubrit, 1 Cent das U 


Silfe im 
ivat-Hoſpital. 


Lunchlköchin 


Pianos, muſikaliſche Inuſtrumente. 


— m nit ui © ats Wort 

Steliungen ſuchen: Mänuer. IR Diefer Rusrif, 2 Gent W tt.) 
Anzeigen wxter diejer Mubrit, 1 Cent da? Wort 3 Moje 
Wells 

2öfelm 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


e Sinn, Zink, Meſſn Kupier und 
alien Füchen und plottirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, ge u.j.w. 


n Apot ⸗ J 
rasen + tye au. ri i ? 


6 yıc aq effiee i 
119 Dit MadifonSt., Zimmerd. | & 


jagen unter 


2 t 
x riaufti 


importirtes 
682 Wells 


Upright 
Str. 
Sınalw 

Su vermietben., 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daß Dart.) 


Die Gilligen Uhetian |} ae ae Ba or 9 Dimmer 
Deutſchland. Eu Ge en Dre Ki Rena z 


ud. 
Erbidhaften ſchnell und billig kollektixt. —SGeldſen⸗ 


mdirſa — es — 
Cales Zimmer und Board. 
Dungen nad) allen Zänderi frei in’s HDaus.— 
Wechſel, Reifepäfle, bei * 





320e. 


| Noggen. 
Mr a 


9_N1r Horn ba; e. — = ın 
49 e. Geſucht: Ein guter Bäcker an X und 


ſucht Stelle, Apr. N. 21 Abendpoft. 


Geſucht; Ein Luther, W Yahre,alt, Wuritmager, 
fuht Stelle, Bann den Store tenden, auch im Gro⸗— 


—S ar. 2, 10 
Abendpo ft, d die Pierde beiorgen 


Hafer. 
Nr. 2, 
eu. 
Nr. 1, Timothy, $8 00-40 50, 
Nr, % Timothy, 87.09-57.50. 





_Berfangt: _Ginige Voarbers, 1166, 13. Str, 


Bu vermiethen:  Öroßeg — ir 


immer Au 
1 oder 2 Perjonen, bei Mistive. 205 nut € 


weiß, 28 Nr. 3, weiß, 26Jc (Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—28ic; Nr. 3, weiß, 26c. En 
J. WM. ESCHENBURC, 

Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Blog. 


e Sountags an 19-12 Uhr, l4ag, fabd,6m 


felbititändig 


Geihäftsnelcne 


(Anzeige n unier diejer Rubrit 


ar Selten. 
2 Keut3 dı3 Wort.) 


Waſhington 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Singet. 56 5. Ab⸗ 


Geſchäftstheilhaber. 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, Ten 


14 
13 


ſtonſta 


ſictans 
609, 
Mas fenanzüge und I 
te U 
Voritellungen 


Verde, Waaen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer N ats das W 


Bicyeles, Rähmaichinen 2c. 


(Anzeıgen unter dieier Nubrif, 2 Gents ba3 ort.) 


erpla ttirte 


tilion $10. Spr bt vor, che Ahr kauft. 


Faufs: nnd Bertaufs:-2Aingebote. 
An eigen unter diefer Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Zu verfaufen: illig, eine wenig gebrauchte 


«10 Wolf, Sayer & Hiller Butcher Eisbog, jofort, 
Kadpufragen 4611 WU hland Abe. 


Epottb 


Store: Firtnres jeder Art, für Grocery:, Delitas 
teſſen-⸗ Zigarrenftores, Qutcherihops, fowie Pferde, 
Wagen, Gejhirre. Villigfter Play in Chicago, Zus 
lius Bender, 903-909 und 908 N, Halfte Str, 

2öfelm 


i 
! 
| 
| 


Grundetgenthum und Säufer, 
(Anzeigen un diefier Rubril, 2 E:nt3 Das Bst ) 


ne Be 
yarı 


Gelegen 


iv U. 


— — — nn nn 


Nechtsanwälte. 


er R . 26 


f 


Unterricht. 


k 


Aerztliches. 


gen unter dieſer Rubrik, 2 Cents 


das 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gen 18 das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Gin_möblirte3_ Zimmer bei 
einer alleinitcehenden Grau, Mbe, ©. 223 Ubendpoft. 













































































































auf den 


\ Seife, ganz 


dbraucht, 








Roman von Ewald Auguft König. 


(Fortſetzung.) 


u a eo min is pR men 
msn dem Sinne, wie Sie es meinen, 


rinnen zu ihren Kleinen Feiten ein, aber 
weiter fümmert fie jich nit um das 
leichtlebige Völfchen, fie mag wohl an 
den Erfahrungen genug haben, 
früher mit ihm machen mußte.“ 

„Und ich fürchte, Du wirft auch Dei 
ne Erfahrungen machen,“ jagte Verena 
mit Scharfer Betonung; „Die Baronin 
fann noch heute die einitige Schauſpie— 
lerin nicht verleugnen.“ 

„Unsinn!“ brummte ihr Bruder, in- 
dem er jich erhob, um das Handaepäd 
berunter zu holen, „die Baronin Ra- 
ven it nach meiner Weberzeuguna_ nie 
gemeien, was eine Schaufpie 
erin zu nennen beliebit. Wir find ın 
unjerer Heimath, Herr Baron.“ 

„Und wo fann ich Sie finden, wen! 
ich wieder mit Ihnen zuſammentref— 
ſen möchte?“ fragte Baron von Ber— 


a ss 
m. 
das Du 


menſuchte. a 

„sm Cafe Schiller bin ich jeder 
Mittag zwifchen zwölf und ein Uhr. 
Uhr.“ 


aeichict haben,“ jagte Verena bejorat. 
„Jedenfalls,“ erwiderte Konſtangze, 
das Köpfchen ſtolz zurück verfend, „Pa 
pa klagt ja immer darüber, daß die 
Pferde nicht genügend beſchäftigt wer— 
—* 

Der Zug hielt, Lutter ſtieg flüchtig 
grüßend aus und verſchwand gleich da— 
rauf in der Menge. 

Der Baron half den Damen aus dem 


Gepäcks 
von ihnen nahm, dann kehrte er, nach 
dem er zuvor noch einen Kutſcher en 
gagirt hatte, auf den Perron zurüd, 
um fein eigenes Gepäd in Empfang zu 
nebmen. 


entgegen, auch er hatte einen Heinen 
Gepädträger übergeben wollte. 


ton blieb jtehen. 

„Bitte, ein Wort!“ jagte er in ber 
ablaffendem Tone. ‚Bir mögen drü— 
ben Kameraden geweſen ſein, 
mente gſtens 3, als wir 
waren, bier, in der Heimath find 
nicht mehr, Sie werden das einſehen.“ 

„Gewiß, Herr Baron,“ 
Paul bitter, „der Menſch fängt ja hier 
erſt beim Baron an, drüben —“ 

„Um ſo beſſer für Sie — adieu!“ 

Paul griff nicht an den Hut, 
zornglühender Blick folgte dem Edel— 
mann, der raſch in die Gepäckhalle 


leiſe ſeinen zuckenden Lippen. 
„Wohin toll der Koffer gebracht wer 
den, Herr?“ fragte der Gepädträger. 





65 mar Hein und unfcheindar wie 
alle Häufer, die an diefer Straße la 
—* nur die weißen 

ı ihm ein freundliches 


gen, 
gab 


ſie hun von der Sorgfalt und der 
Drdnungsliebe der Frau, die im In— 
neren dieſes Hauſes ſchaltete. 

Dumpfe Hammerjchläge Ichallien 
dem Hetmtehrenden entgegen ala er 


auf den Klur trat; ducch die offeneHof 
tbüre blüdte er in das Feuer, das 
Hintergebäude auf dem Schmiedeberd 
brannte, er hörte, wie die raube betiere 
Stimme des Vaters dem Xehrling 
barichem Ione einen Befehl 
war Alles noch jo wie damals, als er 
dem Baterhaufe den Rüden wandte, 
um draußen Reihthümer zu fuchen. 
Gr öffnete leife eine Ihüre und blied 
auf der Schwelle des einfach aber trau- 
li ch eingerichteten Stübchens ſtehen; ei— 
ige Sekunden lang ruhte 
voll inniger Liebe auf der alten Frau, 
die mit dem Stridftrumpf in den wel- 
fen Händen am Feniter ſaß. Ihre ge— 
beugte Haltung, ihr graues Haar — 
die kiefen Furchen in ihrem treuherzi 
gen Antlitz ließen erkennen, daß Au ur 
mer und Sorge ſie vor der Zeit geal— 
tert hatten, und ein recht ſch vererKum— 
mer mußte noch jetzt ihre 


wieder aufnehmen wollte. 


leiſe. 
Sie blickte auf, der Strumpf entfiel 


nem Freudenruf breitete ſie die Arme 
aus, die gleich darauf 
Sohn ſo feſt umſchlangen, als ob ſie 
ihn nie wieder laſſen wollten. 
„Endlich!“ ſagte ſie mit ebender 


Stimme, und Thränen floſſen unauf— 


Seel? bedrüs | 
den, das befundete der tiefe Seufzer, | 
mit dem fie die unterbrochene Arbeit | 


„Mutter, liebe Mutter!“ jagte Paul | 


ihren zitternden Händen, und mit eis | 


den geliebten | 


nafien Tue darüber 
bequemer diefes 


und nicht für allgemeines 


Bi und Sparfamteit. 

ION — 
"MILLIONS e.Pp 
GP van 


Der Klumpfuß. ® 


nicht. Sie bejucht allerdings das 
Theater ziemlich regelmäßig, Ite ladet | 
auch die eriten Künitler und Künitles 


die fie | 


menn | 


agau, der jegt auch jein Gepäd zujamz | 


„Papa wird hoffentlich die Equipage | 


Koupe und trug ibnen einen Theil ihres | 
zum Wagen, wo er Abjchied | 


Hier trat ibm Paul Lutter wieder | 
Koffer mitgebracht, den er eben einem | 


Er mollte ruhig vorbeigehen, der Ba= | 


| 


infofern | 
Schickſalsgenoſſen | 
wir es 
erwiderte 


‚p ug aemerden 


| 


| 


schritt, eine Verwünfchung entrang fich | 


sein | Geſch ichte erzählſt, 


Eine gute Idee 


it es, etwas Pearline 
iner Streubücdje 


in 
zu bal- 


© 


ten, um es immer in Bereitihaft zu 
haben beim Reinigen des £ußbodens, 
Gefhirrwafben etc. 


eis. Streut etwas 

Susboden und wifht mit einem 
bin. Sebet wie viel 

ift als der Gebraub von 
abgefeben davon, dag auch die 


° Arbeit eine viel leichtere ijt. 
Wenn IJbr Pe 


arline zur Wäfhe ge 


Reinma: 


- chen, betrügt Jhr Euch felbft an Begeumlic- 


547 










Y 


haltſam über ihre W— 


zangen. „Mein 
lieber Pa J ul, jetzt ha 


Dich 





ha rd 
* ‚Ad, 














Tao 

d Nacht! hat es mich (fie: 
derjeben verlanat, un m u 
ung jchriebit, dat Du fommen würdeit, 
fand ich feine Ruhe mehr., Der arme 
Konrad! ch fann’3 noch immer nicht 


10 


„sa, der arme —— wiederhol 









te Paul, mit der Hand über die Augen 
fahrend, die auch ibm feucht aemorden 
waren. „Wir müflen uns tröften mit 
dem Sedanfen, daß e3 jo in Gottes 
Nat) beichloflen war, und meine Bicbe 
jo fich verdoppeln, um Dir den verlg 


renen Sohn zu erſetzen.“ 








Sie ſchlang noch einmal die Arme 
um ihn und küßte ihn, n öffnete ſie 
das Fenſter, das auf den Hof hinaus 
führte 


rief ſie. 


ch chf —M 
ſchwerer Schlag drohnte 








aus dem Hi —— de herüber, dann 
ſchwieg plötzlich der Lärm der Arbeit 
und die gedrungene Geſtalt des Schloſ 


ſermeiſters ſchritt über den Hof auf das 


\ * hr - 
Vorderhaus 3 





Yuch fein Haar war fehe 
auch aus jenem rußigen 6 
tiefer Seelenichinerz, jeßt abe 


Sonnenschein 





wie über dieſes 
als er ſich ſo plötzlich dem a 
genüberſah. 

„Grüß'“ Dich Gott 
rief er, ihm die ſchwieli 





imath!“ 
Hände rei 


in der He 





chend. „Ich hoffe, Du kehrſt zurück, wie 
Du gegangen biſt, als ein tüchtiger, ehr 
licher Menſch, der dem redlichen Hand 
wert nicht abhold geworden iſt.“ 

„sh werd’s Dir Jchgn morgen zei 
| gen, daß ich noch arbeiten fann und 
will,“ ermiderte Baul, ihn voll ie 
tlaren Mugen — „hat das Herz 
auch drüben einen Stoß erhalten, Kopf 
und Arme find aejund geblieben.” 


„Wäret Ihr meinem Rathe gefolgt | 
und zu Haufe geblieden —“ 
„Say das nicht, Vater, das Fieber 


hatte uns einmal ergriffen, wir muß 
ten binüder, und Alles ware qui geme= 


fen, wenn nur unter armer flonrad 
noch lebte!“ 
Der Metiter hatte das Tchwarze 


Sammtfäppchen abgenommen, er bielt 
e3 3mijchen den Händen und blidte eine 


Meile finſter vor ſich hin. 
„Sag' mir's noch einmal, daß er 
ſchuldlos war,“ brach er endlich das 


Schweigen, „ich kann mir nicht denken, 
daß man einen völlig ſchuldloſen Men 
* ſo mir nichts, Dir nichts verur 
eilen und hinrichten darf. Aus 
u Briefe bin ich auch nicht To ganz 
ich werd's le ichte t umd 
wenn Du mir die ganze 


beſſer verſtehen, ird 
und das jebt 
cm 


gleich, 


es hat mir ſchon zu lange ſchwer auf 
der Seele gelegen.“ 

Zn mahr oin Goftübher na ir Na 
„Sp manr ein Bott uber uns tt, St 
ter, Konrad war ſchuldlos!“ ſagte 
Paul, die Hand wie zum Schwur er 


Wie aus einem böſen Traum er 
wachend, fuhr Paul aus ſeinem Sin— 
nen auf, er nannte den — und 
die Wohnung ſeines Vaters, dann ver— 
ließ er langſam den Bahnhof. 

2. Kapitel. 
Dunkle Geſchichten. 

Der Abend dämmerte ſchon, als 
Paul wor dem Haufe Feiner Eltern | 
ſtand 


Gardinen | 
- l 
Ausſehen, 


im | 


in | 
gab — e3 | 


Sein Bid | 





















ſchrecklich, daß ich 
Entſetzli— 


hebend, „es war mir 
das wußte, und dennoch das 
che geſchehen laſſen mußte. 

In den Uugen des Schloffermeifter? 
blitte es freudig auf, er drüdtegmit 
Taniter Gemalt en Sofbn in den al 
terthbümfihen Zehnitufl, in dem 
jelbit feinen Mittaasichlaf zu halten 
* 

„Aus unſeren früheren Briefen wer 
Ihr wiſſen, daß es uns anfangs 
mlich ſchlecht erging.“ nahm Paul 
Wort, „wir fanden nur wenig 
Gold, mit ſchwerer, anſtrengender Ar 
beit verdienten wir kaum ſo viel, daß 
wir das Leben friſten konnten. Dazu 
hatten wir mit den Feindſeligkeiten der 
übrigen Goldaräber zu kümpfen, und 
die Unkenntniß der engliſchen Sprache 


o 


of 
[27 
.. 


DIS 


zu tämpfen, und die Unkenntniß der 
enalifchen Sprache bereitete uns aud) 


Hinderniffe, an die wir friiher nicht ge= 
dacht. Mber der erite Schritt war ein= 
mal aefhesen, jebt mußten wir aud 














ausbarren, und aerade Kanrad war's, 
der trotz ſeines ſchwachen, gebrechl * 
Körpers nach jede ttäuſchung 

der mit neuem S Arbeit be 
gann. Wir wurden almählieg mit der 
Sprache vertraut und fanden endlich 
auch einen Platz, auf — vir mit gün— 
itigem Erfola arbeiten fonnten. Bir 
iparen da allerdiı a3 von dem Auswurf 
aller Nationen umaeben, aber daran 


gemöbnt man nic raſch, man muß ſich 
nur dieſe Leute drei Schritte vom 


be halten. Sie machten allerdings Ver— 


fuche genug, mit ung im Öuten oder 
im Bölen anzubinden, aber die derben 


und 
ſcheuchten ſie und ſo lebten wir 
ſtill für uns. Hundeleben war's 
freilich, Ihr werdet's zugeben müſſen, 
wenn ich Euch ſpäter einmal das 
her —— aber wir ertruge n’3 ge 
duldia, Jaben wir doch mit jedem Zug 
unsere Sriparni fie fich mehren. So- 
bald unser Vermdaen die von uns feit- 
geiehte Höhe erreicht hatte, wollten mir 


»urüd, 


ern 


heimfesren, das war von Anfang an 
beichloffen. Neben unferem Zelt lag 


Irländers, eines rohen 
Burschen, der für fih allein haufte, und 
dem Xeder aus dem Wege ging. Ma- 
iter Batrid, wie er genannt wurde, hat- 
t2 eine Mine entdedt, die ihm reiche 
Ausheute lieferte und unerfchöpflich zu 


2 > inaR 
das Zelt eines 


er | 


— — — — — * 





| 


qroniſche, nervöſe, 
Rei: | 


beibenden Bemerkungen Aonrad's | 5. 


näs | 


BET 
| > 


„Ab N 


fein jehien. Er wurde darum beneidet 


und angefeindet, man behauptete, ın 
feinem Selt müßten unermeßliche 
Schäbe liegen, und mehrmals war 


jhon der Berfuh gemacht mworven, ihn 


zu berauben, aber dieje Berj 
er Hiöher jtetS zu vereiteln 
Menn die Yaenten tamen, die da 
auffauften und 
Papiergeld zablten, war Patrid 
unter den Verfäufern, nie Jah man ihn 
betrunfen oder am Spieltifch, mo 


uche batte 

gewußt. 
s Gold 
dafür gutes engliſches 
ſtets 


ſo 


mancher Goldgräber den Gewinn einer 


ganzen Woche in wenigen Minuten 
vergeudete. Er hütete ſeinen — 
mit Argusaugen, Niemand durfte ſein 


Zelt betreten, das er dicht dem 
Loch in dem er arbeitete, aufgeſchlagen 
hatte. Wie geſagt, er war ein roher 
Patron, und ſein Benehmen uns gegen— 
über konnte uns me daftiaq nicht oer— 
anlaften, freundlich und gegen 
ihn zu ſein. Einmal war es 3wiſchen 
ihm und Konrad zu hefti Streit 
aefommen, Patrik rekl —— eine 

Schaufel, die unſer Eigenthum war, 

init ſeiner F nicht 
und daß er Area haßte 


n “= 








ug 


Jem 


er kam 


durch, uns 
as lag 
REN, in ber 
f den Tag; 
feine Geduld hatten oder 
erichöpft 1 brachen 


mir 
Die, 
ihre 


Gruben 


Erlte ab und wanderten weiter, dafür 
famen wieder andere Perfonen, Die auf 
unferem Blabe ihr Stud verjuchen 


— m n 
wollten. Da lernte man Steinen arlind 
1/1 ’ 







lich kennen, es tr unmodal wenn 
man’s aud) geivol hatte, jeden Iaq 
jah man neue Gefichter. linfere Mine 
war nun auch erichöpft, wir hatten 
Ihon eine ganze Woche vergeblich ge 
arbeitet und nichts me efunden, und 
da wir noch nicht ıben, jo 
entichloflen : ‚unser Ölüd 





) 
noch einmal deren Blaß zu 





perju etzte Verſuch 
ſein, mochte nach 
ihm eimre ſe antte 
ten. Wir hatten alle rber tungen 
getroffen, am nächſten "Berg ;woilten 
— aufbrechen. Und in der Nacht, die 
ieſem nn vorberaing, wurde de 
—* nder Batrid ermorhet. 5 

heut machte eine Baufe und ariff 


nach jeinem Humpen 
Hand führte er ihn zum Yun und 
als er getrunfen hatte, jtrich er tief auf 
athmend über feine Stirne, die finftere 
Schatten ummöolften. 


dh t hatten unter Selt abgebrochen 
und den fl einen Karren bereits mit uns 
jeren. Gerätbichaften BR, als der 
Nord entde di wurde,“ fuhr er mit be 
bender Stimme fort, ‚man fand den 
Irländer erdroſſelt ini einem 3elt, er 


war itber Nacht ermordet und ber: aubt. 
Richtete ſich nun gleich ein Verdacht ge— 


gen uns, weil wir die nächſten Nach 

barn des Ermordeten geweſen waren, 
oder wollte man für alle Fälle ſicher 
gehen — genug, wir wurden umzingelt | 
und an der Mbreife verhindert. Wäh 

rend wir noch gegen diefen Gewaltakt 
protejtirten, hatten Andere das Zelt des 


Srmordeten durhlucht und dort Fuß 
jpuren aefunden, die erkennen ließen, 
daß der Wedrder einen Klumpfuß ba 
ben mußte 
der Mordjtätte bis zu 
und jebt fand man auch nodh neben un: 
jerem Zelt eine dünne jtarfe Schnur, 
pon der man jofort behauptete, mit ihr 
jei die Mordtbat verübt worden. Kon: 
rad’s förperliches Gebrechen, fein 
Klumpfuß, lenkte den Verdacht auf 
ihn, obwohl jonft jeglicher Anhalt für 


einen jolchen fehlte, und vie ic 
nochmals betheure — fehlen mußte. 
Stonrad aber hatte eben manche Feinde, 


und man erinnerte fich jeßt auch feine 
früheren Streites mit dem Ermorde— 
ten. m Nu hatten ein Dubend Fäus 
ite ihn erariffen, jelöft der Umstand, 
daß ei m Beariff aemeien waren, 
den Ort zu we rlaſſen, mußte jebt als 
Beweis gegen ibn dienen. Vergeben 
bemühte ich mich, ibn aus den Handen 
dieſer rohen Burſchen zu befreien, man 


* 


uns | 


Ihre | 


mit zitternder | ? 


Diefe Spuren führten von | 
unlerem 3elt, 


hörte nicht —* meine Bitten und Vor 
ſtellungen, man ſchrie mir zu, auch ich 
jet v erbüchti ‚und als ich forderte, der | 


Gefanaene * unter ſicherer Bede 
ckung vor den Richter geführt werden, 
warf man mir vor, ich 
geraubten Gelde den Richter zu beſte— 
chen ſuchen. Erbittert und der 

zweiflung nahe hielt ich es unter dieſen 
Verhältniſſen für das Beſte, den Rich 
ter aufzuſuchen und ſeinen Schutz für 
meinen Bruder anzurufen, aber kaum 
hatte ich der Menge den Rücken age 


M 
Ver 
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New Fra Sehäude, Ede Harriion, Halited 

und Blue Jsland Ave. 

die wohlbefunnten und erfolgreichen 

Sant und 
eı Männern und rau 

Unjer Wiener Sveziatiit 


Spezialisten für 
Blut⸗Kranut⸗ 


heiten t 


und eb 
er Methode heilba 
ten 


IE BB g 
trishen Apparate zur Verfüs 





tlbare Fälle nehm 
ı x of f erıITeR 
freie Konfultatton umd Unterfudung 


enwirnidtan, 












da wir für ı are Fälle grumdiäglich jede Bes 
zahl s 

u m nslUnteriuhung: Wir eriuhen uns 
jere Patienten den erfen Urin des Diorgens zur 


Unterjuduug au bringen, 


I 
I 
1 
| 
molle mit dem J 
| 
| 


ARE 
iz 








want, als fie aus ihrer Mitte einen 
Richter und zwölf * wählte, 


die nach einer Berathung don zehn Mi 
nuten den Gefangenen ſchuldis erklär 


IYeinuten ſpäter 
En achgerichte 


Dit 


3 jchon 


ten. Fünf 
Urtheil dieſes 


Jus 


vol 


iteedt — ch fan d bei mei nel Rückkeht 


nur nod) eine Leiche, 
Miene, 
mie in derfelben Weile zu 

Fortfegung folgt. 
— > — > ——— 


Neue üchenzettel-Bereicherung. 


Der amerikaniſche 
Ausſicht, noch vor U Bbſchluß des 


richt von Californien 
werden, 
dieſes Gericht keint D 
ſelbe wächſt im 
kein anderes, als 
gewiſſe Gattungen 
Pflanzenfamilie, welche 
mehreren anderen Bez 
geichägt wird 
Eigentlich bildet 


thieriſches Ziiſt. 


dieſer große 
bereits 


iehungen 


die Einbür 


dieſer Salzwaſſer-Gebilde auͤf die 
Tafel von Feinſchmeckern einen — 
Triumph — chineſiſcher Civiliſation. 
Denn die Himmelsſöhne pflegen in 
ihrer Heimath ſchon lange, Seekraut 
zu trocknen, es in dünne runde Kuchen 


zu preſſen, welche dann in Waſſer ges 
leat und gefocht werden. gen wer 


4 


den diefe Dcean - Kuchen recht ei 
und gehen dermaßen auf, daß ſie un: 
gefä ihr dreimal ſo großen Ur nfang 
haben, wie vor dem Sicchen. Sie wers 
den von den Chinesen entweber für Sich 
allein gegeffen oder zufammen mit 
Huhn- oder ſonſtigem Fleiſch aufae 


tragen. Auch die 
mit Seekraut als Speiſe- 
aber mehr, um es 
In ſonſtigen Weltwinteln mird eben: 
falls da und dort Seegras 


ten zum Schub vor dem Ver 


dafür herhalten, oder auch, es 


Seßige oder frühere Beimoh 
trländifchen und ſchottiſchen Küſtenge 
genden wiſſen davon zu erzählen. 

Bei der bevorſte — 
bung von Seegras in die Küchen-Cibi 
liſation unſeres Landes 
jedoch um etwas Ander 
gras ſoll, wie ſchon a 
Lecker-Gericht dienen, nicht zum Vol 
ltopfen des Magens nad e 
Iagemwerf, fondern als —— 
freuende Begleitſpeiſe, 
als feiner Salat. 

Unſere Californier Ri 


Das 


> Se? 
f 


ften, welche in diefen Staat tommen, 
haben ftets Die verfchiedenen Gattunz 


sen Algen des Stillen Dreans vom 
Standpuntt der Bewunderung de3 
Cıhönen befonders geichäßt. Nehmen 


do gar viele Befucher 
füifte ein Album mit 
fräutern mit. Auch 
praftifche 
als werthvoll 
Nahrungs— 


für 


anerkannt. Aber 


oder gar Genuß 


weſtliche Culturwelt. 


Was nun den Nahrungswerth des 
anbelangt, ſo haben unſere 


Seekrautes 
Nahrungsmittel-Chemiker feſtgeſtellt, 
daß derſelbe verhältnißmäßig 
iſt. Doch dies trifft ja z. B. 


dern können, daß dieſelbe 
heure Popularität 
dererſeits 
etwas ſcharfe Aroma des galler 
Stoffs förmlich verlieben 
Meiſtens muß allerdings 

allmälig kommen, wie bei 
Oliven auch, u in manchen caltfor 


erlanat bat! Un 


._ 
diefe Vie 


ntichen Kreifen heat man bereits hoch» 


fliegende Hoffnungen auf eine 
heure Verbreitung des Pacific 
fraut = Salats und 


unge 


und weiterhin au auf dem Welt- 
markt. ebenfalls fönnten mir in 
naber Zufunft Das — neben 


Frofetraut, Sperlinaszungen u. f. 
auf den Speifetarten in unferer be> 
beutenden NReitaurationen finden. 

Einen Nachtheil hat diefe Leder- 
fpeife allerbinas, 
fte mit fo vielen anderen Feinſchmecker— 
Gerichten: nämlich daß Tie jchwer ver: 
daulich iit. Das gibt auh Dr. Wil- 
liam A. —S Profeſſor an der 
„Univerſity of California“ und großer 
wiſſenſchaftlicher Kenner von Seekräu— 
tern, bereitwillig zu. Prof. Setchell 
hat, zuſammen mit ſeinem Aſſiſtenten 
C. P. Nott, 80 verſchiedene Gattungen 
Sreftaut unterfucht, darunter aud 
diejenige, welche borzugsmweife zur Her— 
ftellung von Xodin benußt wird, 

Mon bei onderer Bedeut ung in bor- 
liegender Hinficht Fcheint —* die Gat— 
tung zu ſein, welche unter dem wiſſen— 
ſchaftlichen Namen „Pucus vesiculo— 
sus“ bekannt iſt, und von der man er— 
wartet, daß ſie einen hohen Ehrenrang 
auf dem ameritaniſchen Küchenzettel 
einnehmen werde, — nicht blos als 
Gaumenſchmaus im Allgemeinen, ſon 
dern auch als neues Heilmitt el für die 
Settleibigteit. 3 mimmelt 
befanntlich bei ung von Fettleibigkeits 
Mittelden: follte aber Diefes Kraut 
das Zeugniß rechtfertigen, das ihm 
einer unferer Algen » Kenner ertheitt, 
f) wird Niemand behaupten, daß die- 
fe3, vom Meeresgott gejandte Mittel 
— inen Platz mehr auszufüllen habe. 
Manche ſehen es im Geiſte ſchon kom— 
men, daß Die jchm unghafteiten Ge- 
Thäfte mit „Seefraut = Entfettungs- 
fir“ gemacht werden, und al ießlich 
am Ende gar ſich ein „Truſt“ für die— 
ſen Artitel [ bildet! 





JmieptenJabrefindin 
| @oubon 3500 Feuersbrünfte borge- 
|fommen. Davon merden 168 als 
| Großfeuer und die übrigen 3332 als 
Kleinfeuer bezeichnet. Bei 71 Feuers: 
hrünften war ein Verluſt bon Men: 
Ichenleben zu beffagen. Sm Ganzen 
fnd im vergangenen Nahre 87 Perſo— 
ven in den Ylammen umeelommen. 


Füchenzsttel hat 
Jahr: 
bundert3 um ein neues requläres Ge 
ber - bereichert zu 
und es fei zum Iroft für die 
Vegetarianer —— hinzugefügt,d daß 
Das 
Stillen Ocean und iſt 
Seegras, das heißt, 
ın 


hoch 


gerung 


Japaner geben ſich 
Artikel ab, 
weiterzuverkaufen. 


genoſſen, 
aber gewöhnlich von ganz armen Leu— 
rhungern; 
ſogar in völlig rohem Zuſtand muß es 
wird in 
kochen des Waffer geworfen, aber ſofort 
wieder herausgenommen und verſpeiſt. 
ner einiger 


Einverlei— 
MR es ſich 
gedeutet, 1.9 


em gr coBen 
€I= 
hauptſächlich 


id die Touri— 


der Pacific— 
gepreßten See— 
allerhand 
Zwecke ſind dieſelben längſt 
als 
Artikel 
iſt das Seekraut ein Fremdling für die 


gering 
auch auf 
die Kartoffel zu und hat nicht verhin— 
eine ſo unge— 


ſoll ſich der Gaumen in das, 
rtartigen 


Auſtern und 


Un— 
dementſprechend 
ie auf ein großartiges Gefchäft mit 
diefem Artitel, auf dem ameritantichen 


m. 


ıd denſelben theilt 


und man machte 
auch mich zu ergreifen und mit 
verfah LEN. 


| find 100 und mehr Fuß lang; 


, Chicago, Donneritag, den 3. März 1898. 
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Rationalpartk von Verſteinerungen. 


Wenn möglich, ſoll noch vor Ablauf 
des Wisiters nit Hilfe unjeres Lun- 
grejjes ein neuer Nationalpark yeihu]: 
fen werden, Dee zmur sicht Dei bedeu— 
tendjte, aber in mander Beziehung Del 
mertmwurdigjte von allen jein würde 

Ein Yandjtüd im Territorium Wer: 
zona nämlich, welches den berühmten 


verfieinerten Wald enihält, fol für 
| Kattonalpart = Sivede teferpirt wer⸗ 
den. Mehr als einmal ſchon haben 


das Seologifche Vermeflungs = Umt, 
das Smithjon’fche Inftitut und vers 
jchievene gelehrte Vereinigungen eine 
ſolche Maßnahme empfohlen. 

Die betreffende Stätte liegt in den 
| jogenannten böfen Ländereien Arizo⸗ 
nas, ungefähr 15 Meilen von Hol 
brook, und eigentlich handelt es ſich 
nicht um einen verſteinerten Wald, 
ſondern um drei, welche aber nahe bei 
jammen liegen, und deren Musdehni ung 
nicht mehr als 100 Acres beträgt. Die 


verſteinerten Bäume liegen in Lehm 
Formationen, über denen ſich einige 


nıın 
idum 


aus neuererg.tt 
Baumitumpfen 

feiner 
mande 


geologische Bi igen 
befinden. Manche der 


der Bäume ſteht noch aufrecht, 





bekannten Gattung der Ag 


| ragen aber am einen oder anderenEnde 


mehrere Fuß in die Höhe. Dieſe Ver— 
ſteinerungen weiſen prachtvolle Flächen 
und alle Farben des Chalcedon (der 
jat = Steine) 





| benen Flora an. 
| jich über den 


| Terem 
| im Sanzen betrachtet, in joldem Maße 
| der fürjor alichen Erb 
ı ren, 
. Bereits bat die 
ı rung und des Vertehrs 





lauf. Alle Formen der Winde und a 
| derer Baumtheile find vollflommen er= 
| halten. Offenbar tjt die Beriteinerung 


Durch eine mit Stiefel vermischte Rliii- 
jiafeit erfolgt, welche an den Baumen 
dabinfloß, nachdem fte Durch den Lehm 
bindurchaefidett mar. Gämmtlid 

Bäume gehören einer alten, a —— 
Uebri gens darf man 
Lehm keine irrige Vor 


ne x t Ihn 


>/ 

ei 
lung machen; es tft eine Urt e 
Adoben * dort & 
derjelbe Höhbenrücden, und an einer 
Stelle ist eine tiefe Eihfuc) ht zu bemer 
fen, iiber welche einer ver verfteinertsn 
Bäume, der befonders volllommen er 
halten iit, eine Art natürlicher Brücke 


tr 
l 
Lehm 7 
Xeum. ya 


ſt 
113 
ildet 


« > — u 


| bildet. 


65 aibt wohl niraenda jonit in uns 
Lande Verſteinerungen, melche, 


altung werth wä 
verſteinerten Wälder. 

Zunahme der Bevölde— 
in den umge— 
benden Regionen bedenklichen Schaden 


wie dieſe 


in dieſem Steinwald-Complex verur— 
ſacht, und man glaubt in Kennerkrei— 
ſen, daß es hohe Zeit ſei, etwas für 


ſeine fernere Beſchützung 
Intereſſant iſt noch 


zu thun. 
die Thatſache, 


daß die Rothhäute in Arizona und 
New Mexico eine große Vorliebe für 
die Aufbewahrung von Stücken ver— 


— Holzes haben. In dem Mo 


qui-Dorfe Welpi iſt eine ſolche Verſtei— 
nerung in einem Schrein zu ſeh en, wel— 
cher dem Erdengott geweiht iſt, und 


auch anderwärts werden die Verſteine— 
rungen vielfach von den Indianern in 
hoben Ehren gehalten. 


— nm — 


re — U. (dem der Gerichts 
vollai eher ven Rad pf änden will): „Se 
itatten Sie, das geht nicht an, das Rad 


it meine ärztlicherfeits verordnete Me- 


dizin!“ 


Dr. RADWAY’S 
Sarsaparillian esolvent. 
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Mit permanenten Erſolg gebraucht. 


Juni 186. 





"Dsieneei 


Ar. 08 


eK, 
Debevsije Str. 


ER * 2 I ‘ — 
Oekonomiſchſte! Das Beſte! 
Eine Flaſche enthält mehr wirkliche mediziniſche 

Heilkraft. IAs irgend zin aunderes Vräparat. Ju 

Theelöffel Dosen zur nebnen, währ end andere fünf 

oder ich? Mal jo viel erfordern. Zu haben in den 

Apothefen. Brei: *1 
A 

Elm Sitr., New Vork, wegen Buch und Anweiſung. 
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Maunner geh 
ppbhyſiſches Le 


Frei für Männer! 


Das merkwürdigfte Alittel des SBeitallers für 


verlorene Kraft. 





Ein freies Probepadet per Pojt geiandt an alle, 
welde Darum fhhreiben. 


freie Brobepadete eines 
digen Mittels » werden vi 
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FIBELITY nupTuREcı CURE, 


Frant A. Ray, M.D,, Zımı , 167 Dearborn Str,, 
Wyebr.17,dojalıno Chicago, SU 


Eine glückliche &e 


eir EEE und a Kinder , zu zeugen, — 
alles Wiſſenswerihe über Geſchlechts— Stranfheiten, 








jugendliche Berirrungen, Qmpoten 3. Unfrichts 
barfeit u. I w. eiıthält das alte, gediegene, deutjche 
Bub: „Der Nerrungs: Unter, 45 fi.,_ 250 
Eeiten, mit vielen lehrreihgen U bbiit 63 ijt 





der einzig zuverläffiae Rathacber ic Kranfe und 
Gejunde und namentlich nicht zu ertbehren für 
oder unglüdli 
fang ban 25 Ct3, 
frei augefandt, 
ST TOT, 


Xeute, die fich verbeire then wollen 
verheira thet ſind. Wird nach p 
in Poſt⸗ us forglant verpad 
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No. 11 Clinton Place, New York, N. X. ’ 
‚Der Rettungs: Unfer‘‘ ijt auch zu haben im 
Chicago, IL, bei Chas. Salger, 844 It. Halited Str. 





Dr. Karl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle ee und beionderd 
Tchwierige mit den allerbeitem Erfolge. Epredbitun 
den Bllbr A. m. bis6lihrp. ‚nm. „auße n= u. jeiers 
tagen. Dieniiags bis Y Uhr Abe nd3. Ausfunitfrei. Krane 
fenbejuche werden prompt bejorat. Telephon, Nord 1%, 


530 La Salle Ave., Efe0ak, AUleNorbfeite Gars, 
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> ” »ptikus, E. ADAMS STR 


— Unterſuchung von Augen und Anpaſſun 
von Gläſern für alle Maͤngel der Sehkraft. Konſultir 


uns bezuglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poit-Difice 
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Dr. 2 KUEHN, 
(früber AififtenzeArzt iu Berlin). 







Grenzen. Irgend Je mand, der da ſchreibt, wird diejenigen, von dem 
eine freie Brobe zugeiandt befommen raf — ver⸗ ſandt, haben hunderten von Männern Freude bereitet 
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J —2 Spezial · Arzt @ 
far 9a ıgenz, Ohrenz, Nafen: und * 
Behandelt diejelben gründlich 
Vreiſen, ſchmerzlos und 
neuen Meihoden Der 
hartnäckigſte d Schwer: 
börigteit wurde furirt, wo andere Xerjte 

ulglog blieben. Künitlie Augen. Brillen 
angepaht. Unteriudung und Rath Rn. 
Klinik: 265 Pincoln Ave., n: 
8 Uhr Vormittags big 3 br Abends 
os . bis u Vormittags, 2 bi3 8 use 


Halsleiden. 
u. Ichnell bei mäßıae 
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alentatarrh un 


nach unfbertre 





Wichtig für Männer und rauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt ——— 
Argend welde Art von Geidledtäfranfheiten bei 
Se} Ihledter; Samenfiuß; Blutveraıftung jeder ur : 
Monatsitörung, jowie verlorene Mannesfraft und jeve 
geheime Krankheit. Alle unfere Praparatıonen find den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
ten, garantiren wir eine Heilung. syreie Komiultatıor 
mündlich oder brieflidh. Sprechftumden 9 Uhr Morgenk 
bis 9 Uhr Abends. Private Sprechyimmer; ipreden Sie 
in der Apothefe vor, Gunradis dentidie Upathrfe, 
41 ©. Etate Str.. Ede Bed Court, Ebicago. 101114 


„Dr. KEAN 





Keine Kur 
Keine Zahlung, 











Spezial-Arit für Haut: und Seſchlechts⸗Krank⸗ Spezialist. 
zu. m 98 Rn geheilt. Gtablirt 1864. 

ce: tate $tr., Room — Sprechſt dem: hicac 
0-12 1-5, 6-7; Sonntags 1II—11. 200; eu 159 ©. Glarf Str......- Chicago. 





erthei in 


Freien ärztlichen Rath; Kin 


DR. HOLTHUSEN in ieiner Brivatflinif 
302 Worth Zlve. 
Spredftunden 9—10 Borm., 


allen 


22felın 
2—4 — 6—8 Nachmittag. 
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N. WATRY, 
99 E Randolph Str. 


DT Deutihtr Ovtifer. 


Brillen und Augengläier eine Zpezialität, 
Kodatis, Gameras u. rlotvareph. PRateriak 








fieben fieben Stüdt 
‚Eombinations 


für 


nen 


sl Finaben- 


Die beiten, die je für Dielen Preis offerirt wurden. 
jährliche S. & M 


Ausſtattuug 


Es iſt das ſiebente 
t— von größerem reichhaltigerem Umfang als je zupor—bejjere 
je oflerirt wurden bier oder anderwarts—und 
ergleic)e gefunden haben, dag jedes Wort hiervon 


=7 

ey 
—-ınd 
Anaebo 
Kleid 


Der, beyyere beniere Wertbe als 


wie wir durch genaue 3 


Facons 


v werdet unden 


iede Yusitattung beiteht aus einem modernen Doppel: 
brüiitigen Anzug mit dazu paſſendem Ertra Taar 

von abjolut reimwollenen Mischungen und 
aus den Waſhington Mills, in hübſchen zarten 

= ebenjo einfarbig — Alter 7 bis 15 Jahre — 
ſowie für Jungens von 3 bis 8 Jahrer — mit 
Braid beſetztem Matroſenkragen. 

Einer blauen oder karrirten Tuchkappe 
Schild. 

Einem Mothers 
faneney echt a ı ber cale. 
Einem rein leidenen oder 
Rom Tie in ——— 
und Plaids 

Ein prä 
blau, mit Tu 
Koll - Nragen. 

Die Anzüge allein find den Preis der ganzen Combi 
nation aut wertb — und der Keit it wie Ti 


Genug Anzüge an Hand für 430 Kma = h. 


ben—-genug im Arbeit ımn taulend nnd 
werth $ 


Seien 
Halds 

3 * en 

ſolch che 


mit Patentl. 


Friend Shirt Waiſt in weißem oder 
Dreß 
ten 


Windſor oder 
moöodernen Strei 


Satin 
Farben und 


tiger ganzwollener Sweater in maroon oder 
rtle Neck und geſtreiftem Matroſen- oder 


mehr auszuſtatten, wenn es verlangt 
wird. In dem geſchäftigen Baſement— 
Laden— 


Kleiderſtoffen. 


geht in dem geſchäftigen Baſement Freitag zu 25e die 
Auswahl, und darunter ſind Waaren, die bis zu $2 die Yard 
berechnet wurden. Keim Seheimnik oder Zauberei dDabei—es ijt einfach Die 
nanitlihe solge von dem phänomenalen Kleideritofie - Geichait das mir 
machen, wahrend anderwarts das Geichäft in Kleideritofien flau iit—Die logi 

he Schlunrolgerung von jolchen rieligen Berfäufen wie dem Abjaß des De 

vuhmten 2deef’s Yagers—und das unermüdliche Srgebnig DES. & M. Un 

ternehmungsgeittes neue Waaren zuerit zu zeigen. 


© j 
Reſter von 
eine rieſige Anſammlung— 


IE: 


für ihwarje 
und farbige 
Mleideritoni: 
Reſter, werth 
bis 82. 


d für die 


Mortin 


ient umfaßt die Auswahl in Hunderten ſchwarzer und farbiger Novelty Kleider 
in Taillen Längen, in Rock-Längen, in Kleider-Längen, in Kinderkleider-Längen, in | 
65 ummfapt die beiten jeidewollenen und ganzwollenen 
Zerges, Gheviots, Pointilles, Grepons, Matelaifes, Goverts, 

‚ Troadeloths, Tricots, Tamiers, Bayaderes, Aacquards, Mohar 25 
Fancies, Epinglins ꝛc. ꝛc., in glänzender Auswahl—alle zu 25e die Yard, ZA 
ohne Rudiht auf früheren Preis oder jerigen A erth. | 
Spezielle Anzahl von Ertra Verkäufern, um allen Kunden bei der Aus Fürihwarzeund | 
farbige $tleider: 

Jahre itoife = Reiter 

werth bie 82, 


Oänaen ie 
vangen jed 


Novelties, 


er Art. 


IN 3 
Plaids 


wahl behilflich zu ſein —zu den Kleiderſtoffe-Reſter-Bargains, die für 
in Eurer NT bleiben werben. 





Weeks’ Seiden- Reiter. 


Ter Schlußvertauf von der unvergleichlichen Partie hochteiner Seiden-Reiter— | 
es it Wortverichwendung, fie hochfein zu nennen — Weefs’ Name und Rees’ berühmter 
Geſchmack berechtigen Euch, etwas Außerordentliches zu erwarten in eleganter Seide —nichts 
was wir zu druden vermöchten, könnte fie zu bejjeren Yargains machen — bedenkt, gehen 


Freitag in dem geſchäftigen Baſement-Laden zu 
I JUL 2560 
für bis zu 81% Seide: 


für bis zu 34 Seide: für bis zu 83 Zeide: 

Reiter. Reiter. Reiter. 
Darunter befindet fih Abend-Seide, 
Bayadere Seide, Plaid Seide, Ombre Seide, Srenadine Seide, Novelty-Seide, Tafieta 
Ceide, bedrudte Seide, jchillernde Seide—und beinahe alles vorhanden in richtigen Taillen 
Tangen, in richtigen Rod-Yängen, in richtigen Kleider-Yängen, in richtigen Unterrod-Fängen, 
in richtigen Beiag-Längen, im richtigen Yängen für Kinder-xtleider, in richtigen Kängen für | 
fancy Arbeit. Ihr könnt Eure Erwartungen nicht zu hoc) ijpannen und hr werdet mehr | 


Rromenade-Seide, ſchwarze Seid Procade-Seide, | 


finden als Ihr erwartt, 


3,633 feine Schuhe 


Jind zur Verfchleuderung bei Seite gejeßt für Freitag in dem ge: 
Ihäftigen Bajement— zu Preifen, die erfahrenen Leuten unglaub- 
lich jcheinen werden. E3 jind Waaren, die von den Regalen ge- 
räumt werden müjjen, um Pla zu Ichaffen für leichte Sominer= 
Schuhe, die jept eintreffen und Raum beaniprucdhen, und es ift 
jedes Paar von diefen Echuhen gerade von der Corte, 
wie hr fie jegt haben wollt und brauchen müßt—gute, 
feine, prädtige Cchuhe, wie fie nie zu diejen Preiſen 


wieder zu haben fein werden. 
s1.19 


63 find $5, $4 und 3 Schuhe für Frauen, in Don: 
GCalf, Pic & Bor Calf, in allen neuen Toeß 
und Heel3 und aller Art Soblengewigt—jede Größe j 
—find gerade marfirt zu 31.95 Dort find für 82 Schuhe. 
$2.50 und $2 Dongola und Pic Kid Edhuhe für 
- in all den neuen Tores und Leiiten— volle 
Gröbßen-Ausmwahbl—die marfirt find zu 1.45 und 
95e 63 find regul. 81.75 Dongola und 
Vic Kid Schuhe für Müpdchen— Größen 11—2— Die 
gewaltige Bargainz find zu 81.19 

81.50 Kinderfhuhe—in Größen von S—l1—die febr 
gern gelaugft werden für Sde Und da find 
$1.23 Gloth und Kid Kinderichube— Größen 5-3— 
die wundervolle Wertbe find für 7B5e,.. . Und 
bier find nit die Hälfte der guten Saden er 
mwähnt, die Diejenigen erwarten, die einen jeltenen 
SchubsBargain zu jhägen wijien, wenn fie ihn 
für $1.7 ſehen. 


500 zur Tiſchtücher. 


Feiner Satin Damaſt—hohlgeſäumt, befranſt oder geſäumt —einige mit farbigen 


Rändern und neue Roman Streiien—2, 24, 3 und 34 Yards lang—nicht KOr 


eines weniger al& $l4 und mande bis zu $34 wertH— Auswahl aus der Par: 
Sample Handtücher, Hud- 


tie Areitag zu 
5,00 abad3, Damait, Radehand- 


97 
2506, 
Naptins— 2 * e— feine tücher, Honeycomb und farrirte Giemebe 
maſt—ebenſo befranſte Doilies —werth bis zu TecReitag zu le, be, 
12e und 250 das Stud. 
für 65c beiten Cotton Diapering 


. 

39e —10:Yard:Stüde. 

%) 4%, 80c und 81.19 für bis 
28c, zu 824 Bettdeden feine 


Marjeille Muiter — gefäumt oder be: 
tranıı—fertig zum Gebrauch. 


ol 
gola, 


für 81.25 Schuhe. 


Frauen 
Frauer 


SHYe 


für $1.50 Schuhe. 


* 1.45 | 


für 82.25 Schuhe. 


YSC 


5 Schuhe. 


81.95 


für 84 Schuhe. 


Sample 
Muiter 


‘Sc, $1+ und 82.19 das Tird. für 
bis zu 84 beſchmutzte und einzelne 
und 3 Gitöße— feiner Satin Da= 
und Rap: 


für 35e ganz gebleichten Satın 
Damait. 


für 500 jchmeren Silber Satin 
Damajt— volle Breite. 


tür 75e Tiſch 


beſchmutzt. 
Fabrik⸗ 


a liches Long Cloth — 


Die Annfammlung eines Jahres von einer der größten Fabriten der Welt—pafjende 
und gebräuchliche Kängen—gute Qualitäten bis hinauf zu den jeiniten—jammtlich eingetheilt 
Yong Gloth 


in drei große Partien für den Freitags-Verkauf— 
3 Ze de 
Dec ig Gle 
mwerth bis 40c. 
3740 für 55c handdramn geläumte Bett: 


4e für Muslin Neiter—Lonsdale Fruit of " 
tiihev—2x24 )d3. 


tbe Yoom und die beiten Standard Brands— 

2000 Mards. 45 für 70c Diwvight Anchor & Utica Pett- 
tücher—einfache und hemjtithed— Doppel: 

bett- und Ertra=Größe. 

59e für Ramiutta & New Bedford Bett: 

tücher— aufs Neinite gemacht—einfache u. 

bemitithed—ertra große. 


adding Reiter — 


6000 


für Engliiches für Engliiches 
Long Gloth 


werth bis 30c. 


für Engliſches 
Long Cloth 
werth bis WMe. 


150 für Pepperell Betttücher—einfache Bett— 
Größe 

25 für 40c gebleichte und ungebleichte Bett— 
tiichev— Toppelbett Größe. 


Gron e Yartie Kijien-Neberzüge—emfadhe und hemitithed— gemacht von Standard Brands 


vo n Baunuvolle, werth big 200-8 große Partie für Jreitags- 1 
Bertauf— g, „ dc 


| portirt, 


| Die ganze Escorte ermordet, 
| Geld bat man niemals tiedergejehen. 


ı muthung bezüglich der wahren 


Aus Gienega’ s — E Tagen. 


Die grauenhaften Gefhichten aus 
Kanfas und Niemandsland, welche 
fih an den Namen „Bender“ fnüpfen, 
find feinerzeit beinahe durd) die ganze 
civilifirte Welt gedrungen und leben 
noch jegt gelegentlich auf. Gin tbeil- 
mweife noch jenfationelleres Seitenftüd 
hierzu aber hat das Territorium 
Arizona aufzumeifen. 

Wer fih noch an die fiebziger 

Arizona zurüderinnern fann, dem 
ift auch Die blutige Geſchichte von 
Cienega unverlöſchlich in's Gedächtniß 
geſchrieben. Dieſes Cieneg ia war eintt 
da3 „Hauptquartier“ einer f 
ſehr deſperate n Bande von Halsab- 
Ichneidern im verwegenften Sinne des 
Wortes (meiftens Ungeitellien der'Boitz 
tutichen = Gejellichaft), welche jich als 
biedere Gaſtwirthe gerirten, aber zu 
gleich ein Geſchäft daraus machten, 


c 


Sabre 


Reiſende ipegen ihres Geldes zu ermorz | tu 


den und bie Leichen an gebeimerStätte 
berfhwinden zu laijlen, in mind 
ebenjo grauenhbaftem Wahße, wie man 
dies von der Bender = Tyamilie erzählt, 
und mit der Zeit ihre unheimliche licht» 
fheue IThätigfeit auch nach 
auspehnten und viele Raub 


war Gienega die micdtialte Station 
zwifchen Zucfon und Silver City an 


der alten Butterfield’ichen Oninibu3s | 


Route von EI Pajo nah San Diego. 
Wohl niemals merben die Geheim 
niffe von Cienega völlig au viartlärt 


werben! Mord- und NRaubtbaten und 


| Wegelagereten folgten einander fo rafıd 


auf dem Fuße, dak die Behörden gar 


nicht zu Athem famen, und ed nie zur | 
| foptifcher, 


behördlichen Verfolgung der wirklichen 
Miſſethäter gekommen iſt. 
viel machte der Raub b von $ 

Ihen El Bafo und San Dieao von ich 
eben. Das waren Gelder bei Bundes: 
Sablmeifters, und jte wurden unter bes 
jonderer Dbhut von 3 Mann trans: 
Bald nahdem man an 
Station Cienega bporüber war, 


75.000 zwi— 


und das 


Es dauerte erſtaunlich lange, bis 
man von Weitem auf die wichtige Ver— 


über aller dieſer Greuelthaten gelangte. 
Bald verbreitete ſich indeß das BERN, 


I 

| daß Amerikaner, die al Anachen vers | 
Tebtgenannte | 
Thatſäch- 
lich wurden die meiften Verbrechen der 
Bande den Apachen 


kleidet geweſen ſeien, das 
Verbrechen begangen hätten. T 


ianern 
Laſt gelegt, ſoweit es Verbrechen außer 
Hauſe waren; die verſchwundenen Her— 


Ind zur 


bergsgäſte aber blieben einfach verſchol 


len, wie fo viele Andere in Grenz: 
nenden—und jogar in Grofitäbdte 
Die Wahrheit fam erft an den Xag, als 
ein furchtbares Gericht über die Bande 
bereinbrad, — ein Gericht, mit mel 
chem die Heilige Hermandad ni zu 
thun hatte, ſondern die Rothhäute, de 
nen alle jene Unthaten zugeſch rieben 
worden waren. 


Sehr geheuer war die Gegendbd über 
haupt nicht, und vielleicht hätte jene 


IE 
n |! 
it: 


ht ts 


WBande, beſonders nach dem erwähnten 


großen Raub, dieſen heißen Boden ver 
laſſen und alle ihre geraubten Schätze 
mitgenommen, wenn ſie dies hätte wa— 
gen dürfen. Ohne Zweifel wurde 
geraubte Eigenthum größtentheils ver— 
graben, und auf eine günſtige Gelegen— 
heit zum Verlaſſen des Landes gewar— 
tet. Aber ehe dieſe kam, 
noch die Erinnerung an den blutigen 
Poſtkutſchen— 
das ſchreckliche Verhängniß! 

In einer dunklen Nacht des Spät 
jahres 1873 verſammelt en ſich die 
Apachen in aller Stille auf den umge— 
benden Hügeln, und bei Tagesgrauen 
fielen ſie mit Kriegsgeſchrei über 
Station her und mebelten Die 
Bande vollftändig nieder. Wenn irgend 
einer der Kerle mit dem Leben davon 
gefommen ift, jo hat man menigitensd 
nie etwma8 davon erfahren, und wahr- 
fcheinlich ift e8 jedenfalls nicht, 
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diten nicht. Hatte man fih do fehon 
allerlei über fie zugemuntelt, und auf 
dem Schauplaß ber Mebelei fand man 
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ben derMaffacrirten und entdecte au, 
daß diefelben fih Moccafing und ans 
dere — Ausſtattungs-Gegen— 
ſtände zum Betrieb ihres Raubmord— 
Handwerkes angeſchafft hatten. 
Aber die geraubten Schätze? 
die waren offenbar zu gut 
vergraben. Nie hat man eine Spur 
von ihnen entdecken können, — noch 
heute aber graben Metallſucher, wenn 
ſie gerade nichts Beſſeres zu thun ha— 
ben, gelegentlich nach dieſen Schätzen, 
und vielleicht wird auch einmal der eine 
oder andere dieſer Schatzgräber vom 
Glück begünſtigt ſein. Dann mag ſich 
auch noch mehr Material zur Aufklä— 
rung der Geheimniſſe von Cienega fin—⸗ 
ben. 


Aus egnptiihen Schutthaufen. 


Die Altertbumstorfhung wird immer 
beicheidener in ihren Anforderungen. 
Sucht fie in Griechenland nod Königs- 
paläfte, Tempel und fojtbare Marmor: 
jfulpturen zu finden, jo begniigt fie fich 
in Gappten unter Umitänden mit dem 
Durbjuchen der Schutthaufen antiker 
Städte und Dörfer. Was man dabei 
finden fann, lehrt der neueite Bericht 
des engliichen Vereins zur Erforihung 
eadpptilcher Wlterthünter, des Egypt 
Exploration Fund, dem mir auf 
Hrund eines deutichen Referats Folgen 
des entnehmen, Der Verein hat durd) 
den befannten Bapprussinder Betrie 
die Nuinen der Stadt Oryryndhos, die 
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den Dafen vermittelte, erforjchen laifen. 
Gefunden wurden die Nefte einer Stadt 
und einer Nefropole mit ärmlichen Grä= 
bern, in denen die Leichen theilmeile 
Masten aus bemaltem Gips hatten, der 
aber zu Staub zerfiel bei Zutritt der 
Luft. Die Stadt jelbjt zeigt wenig 
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Berge don Abfällen Pi Art, Scherben 
und Thongefäße, zerbrochene Geräthe 
und Waffen, zerriſſene Kleidungsſtücke, 
Lumpen, Unrath und Reſte von zer— 
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Fragmente von Homer-Handſchriften, 
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OSCAR G. FOREMAN. Baze⸗Präſiden 
GEORGE N. NEISE. Kaſfirer 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 
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Eugene Hildebrand 
Schweizer Konsul. Redisanmalt. 


A. Holinger & Co., 
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Üypothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum 
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Das Publikum iſt freundlichſt 
— eingeladen, ſich unſer gro— 
CLager von 


Möbeln, 


Teppichen. Oefen, Parlor— 
Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, Lampen und 
Eiſenwaaren 
Wir führen nur 
dauerhafte Waaren von 
feinſter Arbeit und Geſchmack 
und berechnen allerniedrigſte 
Preiſe. 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


| + Blok weilih von Salfed Straße. 


Tel. South 382. 1fb1jddf 


52.50. Kohlen, 52.75. 


J ndiana Nut.. ........+.«e ..$2.50 
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Indiana Lump soon sos00r.-82.75 


N 


i Virginia Lump ............83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen ... 85.00 


(Sröße einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3immer 305, Schiller Building. 
103 E. Randolph Str. 
Ulle Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 
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136 und 138 W. Madison SI. 
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Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Dionat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Beiuh wird Euch über: 
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niedrigiten find. — 


NORTH WESTERR 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Zuger- und Llafchen- 
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Often Abends bis 9 Uhr. 
Den Sonntags bis 6 Uhr. 
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gegen ichledht zahlende Mietber, 
371 Larrabee Str. 
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Tel; Main’ 4288, 1856 A Glart Str, 





